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Anbahnung einer inieralliiertenKonferenz.
PoincarL und Macdsnald.

Eine Besprechung Ende Mai . — Die große inker-
alliierte Konferenz Mitte Juni .

H Paris , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Dw Mitteilung des „E ch o d c P a r i s"
. daß Macdonald ein neues« » reiben an PoincarS gerichtet hätte , wird in Paris und in Lon-

von d e m e n t i e r t . Zugegeben wird aber , daß der englische Minister¬präsident dem englischen Botschafter in Paris Lord Creweein langes
->.elegramm

.
mit der Bitte zusandte, dessen Inhalt Poincarö zu über¬

mitteln . Dies geschah auch gestern in einer Besprechung zwischen dem
französischen Ministerpräsidenten und dem englischen Botschafter. Mac¬
donald macht Mitteilungen über seine Besprechung mit den belgischen
-vlinistern Thounis und Hymans , die er vorige Woche hatte . Er soll
Nch m dem Telegramm über den Verlauf und das Ergebnis der Unter -
redung sehr befriedigt äußern . Mehr ließ sich einstweilen nicht in Er¬
fahrung bringen , aber soviel wird in Paris heute , zugegeben , daß
noch vor Ende Mai eine Besprechung zwischen dem
französischen und dem englischen Ministerpräsi¬
denten stattfinden werde.

Poincarö reist houte in das Maas -Departement , wo er bis
Montag verbleibt , angeblich, weil ihn seine Pflicht als Wähler dort¬
hin rufe , tn Wirklichkeit aber , um die Wahlliste des Vloc national zu
vnterstützen.

Um den 20 . Mai wird « ine neue Besprechung zwischen
PoincarL und den belgischen Ministern erfolgen.
Danach wird er eine Besprechung mit Macdonald abhalten und für
MitteJuniistdiegroßeinteralliierteKonferenzzur
Lösung der Reparationsfrage vorgesehen. Außer durch die Mittei -
«lng des englischen Botschafters wurde Poincars über den Inhalt der
Besprechungen zwischen Macdonald und den Belgiern durch eine aus¬
führliche Denkschrift des französischen Botschafters in Brüsiel unterrich¬
tet welcher heute in Paris eintraf .

Das Programm des „ Temps " .
Der „T e m p s“ wirft die Frage auf . was bei der bevorstehenden

Zusammenkunft zwischen Poincarö und Macdonald erörtert werden
ginnte. Das Blatt glaubt , daß es überflüssig sei , die Frage der
Zwangsmaßnahmen zu besprechen . Ebenso sollte nicht über die Ge¬
samthöhe der Reparationsschuld und deren Aufteilung unter die
Alliierten sowie über die rheinische Eisenbahn gesprochen werden.
Bor allem aber wünscht der „Temps"

. daß die wichtige Angelegenheit
aer Räumung des Kölner Brückenkopfes , welche bekanntlich nach dem
Bersailler Vertrag am 10 . Januar 1925 zu erfolgen hat . nicht erörtert
werde . Dagegen wäre es notwendig , wenn Macdonald und PoincarS
sich über die interalliierte Militärkontrolle unterhalten wollten .

Bot dieser Gelegenheit kündigt der „Temps " an , dckß die Bot¬
schafterkonferenz m den nächsten Tagen in einer Rote die For¬
derungen erheben werde, daß die Kommission Rollet eine Reihe
von Untersuchungen in Deutschland unternehmen soll .
Diese Frage müßte vor allem zwischen den beiden Ministerpräsidenten
geregelt werden . Ferner sollten sie sich über die deutschen Natural -
«feferungen aussprechen . Schließlich sollten darüber Beschlüsse gefaßt
werden, wie die Verpflichtungen , welche den deutschen Industriellen
durch die Sachverständigenbeschlüsse auferlegt werden, unter diese auf¬
geteilt werden sollen .

Dieses uneingeschränkt« Programm , welches der „Temps" zulassen
wöchte , dürfte kaum die Zustimmung des englischen Ministerpräsiden¬
ten finden , denn es scheint beabsichtigt zu sein , das gesamte Repa -
Vationsprogramm Poincarös zu erörtern , und man müßt«

Zweifel ziehen , ob die Konferenz zustandekäme , wenn sie sich haupt¬
sächlich mit der Militärkontrolle beschäftigen sollte . Daß das eng¬
lische Kabinettandere Absichten hat . geht aus der Tat¬
sache hervor , daß dem Schatzkanzler der Auftrag erteilt wurde , ein aus¬
führliches Programm über die Regelung der Reparationskrage aus -
-iuarbeiten , insbesondere Ermittelungen zu machen , wie die Bestim¬
mungen des ersten Sachverständigenberichles mit denen des Versailler
1° t eine ausführliche Denkschrift aus . die in den nächsten Tagen in
Bertrages in Einklang gebracht werden können . Das Schatzamt arbei -
Baris eintroffen soll .

Der „ Temps " zur italienischen Erklärung .
F . H . Paris , 8 . Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Zu der gestern gemeldeten Note der italienischen Regierung ,
wonach eine Regierung der Deutschnationalen keine Veränderung
«t der Reparationsfrage werde bringen können , schreibt der
>>•£ emps "

, daß vielleicht der italienische Botschafter in Berlin
, wse Zusicherungen erhalten habe , die man in Paris noch nicht
t°nne . Der „Temps " wünscht , daß die italienische Regierung mit
ihrer Beurteilung der Deutschnationalen Recht behalte , will diese
^vrr erst nach ihren Taten beurteilen . Die Frage der interalliier -
icn Militärkontrolle werde hierzu Gelegenheit geben .

Ruhrbesetzung und Anleihe.
. WTB . London, 8 . Mai . (Drahtberichh.) Der diplomatische Be-

^ chterstatter des „D a il y T e l e g ra p h" schreibt , infolge von Son¬
dierungen in Washingtoner und New-Porker Sachverständigenkreisen
Ablaute , daß alle Meinungsverschiedenheiten in der
«trage tz <- * „Sanktionen " unter den Alliierten im Zusammen¬
hang mit dem Dawesplan wahrscheinlich durch die Haltung des maß-

Eeldmannes auf dem amerikanischen Gedlmarkt erledigt
u?- rden würden . Dieser nehme einen noch bestimmteren Standpunkt° ?n als die Londoner City , nämlich, daß die Anempfehlung der ame-
^ kanisch ^ und anderen Sachverständigen gegen die verfrühte Aus¬
breitung von Sanktionen streng « ingehalten werden sollte , damit
nne derartige Maßnahme nicht den Erfolg der vorgeschlagxnen An-
irchr von 40 Millionen Pfund beeinträchtige. In britischen Kreisen
Mche sich ein ähnliches Bestreben geltend unter der Begründung ,

cs gefährlich sein würde , sür eine rein hypothetische Lage 5 . 10
v^r 15 Jahre im Voraus Gesetze zu machen .
. Eine Ausnahme bildeten jedoch die Kreise in London, die für

„ Handel" in der Frage der Sanktionen und der militärischen
Haumung des Ruhrgebietes einträtcn . Es sei jedoch zweifelhaft , ob
N ein derartiger Handel im gegenwärtigen Augenblick den britischen
cscgierungskreisen anempfehlen würde . Es werde auch bestätigt , daß

Ansicht der amerikanischen Finanzkreise den größten Nachdruck auf
i
^ vollständige wirtschaftliche Räumung des Ruhrgebietes
v uebercinstimmung mit dem Dawesbericht als einer Bedingung der

Anleihe legt . Die Frage der militärischen Räumung d : s Rubrgebiet 's
^ rde vor dem nächsten Januar behandelt werden müssen . Vis dahin
. ^ de sich England zu entscheiden haben , ob der Kölner B r ü k e n -

vps von seiner britischen Garnison geräumt werden soll oder nicht .

Die Anlworl - er Alliierten ferttggesteltt .
F . H . Paris , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Quai d 'Orsay wurde heute abend mitzeteili : Die Ant¬
wort der Alliierten auf die deutsche Note wegen der Mili¬
tärkontrolle ist endgültig f e r t i g g e st e l l 1. Die Note wird
einige Tage nach den französischen Wahlen dem deutschen Botschaf¬
ter in Paris zur Weiterleitung an die Reichsregierung übergeben
werden.

Zum Besuch Degvuttes in Brüssel.
WTB . London. 8. Mai . lDrahtberichi . ) Der gut unterrichtete

Berichterstatter der „Time s" meldet, gestern nachmittag habe in der
belgischen Hauptstadt ein Meinungsaustausch im Hinblick auf
dieMögljchkeitderNäumungdesRuhrgebietes statt¬
gefunden. Wie verlaute , habe General Degoutte die Gefahr be¬
tont , die in der völligen Aufgabe der Leitung der Ruhreisenbahnen
läge , solange noch Truppen im Ruhrgebiet verblieben. Seiner An¬
sicht nach sollte eine Anzahl französischer Eisenbahn -Angestellter zurück¬
behalten werden, um den Dienst der notwendigen Linien stcherzu-
stellen . solange an gewissen Punkten Truppen , wenn auch nur in der
Form einer unsichtbaren Besetzung zurückgelassen würden. Degoutte
sei der Ansicht , daß die französischen Truppen nicht einem eventuellen
Handstreich von den Eisenbahnarbeitern auf Gnade oder .Ungnade
überlassen werden könnten. Er habe einen Plan unterbreitet , der den
Zweck verfolge/ die Rückerstattung der Eisenbahn an
das Deutsche Reich mit der Sicherheit der wenigen Truppen in
Einklang zu bringen , die im Ruhrgebiet zurückgelassen und im Ver¬
hältnis der deutschen Zahlungen zurückgezogen werden sollen .

, Royattskifche Wahlpropaganöa im Elsaß .
A Strahburg, 7 . Mai . (Drahtbericht .) Die royalistische Par¬

tei Frankreichs entfallet im Elsaß für die bevorstehenden Wahlen
eine außerordentlich rege Propagandatätigkeit . In allen Orten des
Landes , besonders aber in den größeren Städten , wirb das be¬
kannte royalistische Blatt , die „ Action Franyaise " ausge¬
rufen und verkauft und auch in großen Mengen gratis verteilt .

Kung ^rstreik französischer Svldalen .
E . P . Paris , 7. Mai . (Drahtbericht .) Die „ HumanitS "

teilt mit , daß in Mainz 100 wegen ihrer Teilnahme an der Mai¬
feier gefangengehaltene Soldaten in den Hungerstreik getreten sind.

Spanische Mililärmatznahmen für Marokko.
E .P . Madrid , 8. Mai . (Drahtbericht .) Rach einer Zeitungs¬

meldung aus Sevilla ist in dieser Stadt aus Marokko ein Flugzeug
angekommen, das eine dringliche Mitteilung des spanischen Ober¬
kommissars in Marokko für Primo de Riviera mit sich führte . Die
Mitteilung wurde sofort an Bord eines anderen Flugzeuges nach
Madrid gesandt. In diesem Zusammenhänge erwägt man auch
einen Befehl des Kriegsministers , wonach alle Militärflie¬
ger sich bereit halten müssen , nach Marokko ab -
zureisen . Außerdem sind in der ganzen Armee alle Urlaube
gestrichen worden. Man schließt daraus , daß in Marokko eine
militärische Aktion im Gange ist, oder vorbereitet wird .

Frankreich unö Rumänien.
WTB . Paris , 8 . Mai . Zu der Nachricht , daß die Verhand¬

lungen zwischen Frankreich und Rumänien über den Abschluß eines
dem französisch- tschechischen ähnlichen Vertrages zu keinem Erfolg ge¬
führt hätten und aufgegeben worden feien , schreibt das „ Echo de
Paris "

, es verlaute , daß der rumänische Außenminister Duea
nach Paris kommen werde, wenn das rumänische Königspaar die
Schweiz verlassen habe, und daß dann die Verhandlungen wieder
ausgenommen würden . Es fei keineswegs die Rede davon , daß
Frankreich die rumänischen Grenzen garantieren werde. Gegenstand
des neuen Abkommens, das dem Völkerbund unterbreitet werde,
werde einfach fein , daß ein diplomatisches Zusammenwirken der
beiden Länder zwecks Auftechterhaltung der bestehenden Friedens¬
verträge gewährleistet werde und daß ohne eine förmliche Ver¬
pflichtung der Beteiligten eine dauernde Fühlungnahme
zwischen den beiden General st äben gesichert werde.

Der Aufsland in Kuba.
E .P . Havanna , 8 . Mai . (Drahtbericht .1 Präsident Zayas hat

eine Proklamation erlassen , in der er die Rebellen auffordert , sich
innerhalb 10 Tagen zu unterwerfen , andernfalls werde er mit den
äußersten Mitteln vorgehen.

Inzwischen hat sich der Aufstand auch auf die Ostprovinzen aus¬
gedehnt. Die Lage wird als äußerst ernst beurteilt .

Ausschiffung Seissers.
WTB . Bi ü n ch e n, 8 . Mai . (Drahtbericht .) Wie verlautet , ist

die bayerische Regierung an den Chef der Landespolizei mit der Auf¬
forderung herangetreten , vonfeinemPostenznrückzutreten .

*

vr . Sch . München 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bcrichterstat-
t>rs .) Dis in die Preise gedrungene Nachricht , daß die Staatsregie -
rung an den Chef des Landsspolizeiamies , Polizcioberft v . S c i f f e r,
m 't da: Aufforderung herangetreten fei . von feinem Amte zmück-
zutreten , entspricht den Tatsachen. Die Staaisreaierung muß beson¬
deren Wert darauf legen, daß die Bayerische Landespolizci vollf
kommen unpolitischen Charakter trögt und in ihren eigenen Reihen
vor innerpaliiischcn Auseinandersetzungen und Gegensätzen bewahrt
bleibt . Die Voraussetzung dafür ist , daß das LandespolzMmt von
einer Persönlichkeit geleiiet wird , die nicht selbst politisch umstritten
-st . Diese Voraussetzung erscheint der Staatsregie -
rung bei Polizei oberst Seisser nicht mehr gegeben .
Sein , daher - für notwendig erschienenes Ausscheiden ist umsomehr zu
bedauern , als seine ausgezeichneten Verdienste in sachlicher Beziehung
bei Errichtung der grünen Polizei allgemein , ganz besonders aber
auch von der Siaatsregierung selbst anerkannt wurden . Während des
Urlaubs des Polizeioberst v . Seisser ist die Führung der Geschäfte des
Lmrdespolizoiamies vertretungsweise dem Chef des - Landespolizci-
kommandos in Nürnberg , dem Polizcioberft v . Reiß , übertragen
worden.

Der - eukfch-russifche Zwischens all
Dertreler Moskaus in Berlin . — Am ein unpar¬
teiisches Schiedsgericht . — Die parteipotttifche Be¬
tätigung der ^Kandetsvertretung " . — Die Tendenz

des Abrüchens von Deutschland.
m. Berlin , 8 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) In Berlin sind oerschiedeneBert 'reterderMos -
lauer Regierung ein getroffen , die den Aufttag haben»
den Zwischsnfall in der russischen Handelsdelegation zu untersuchen.
In Verbindung mit der Ankunst dieser Herren wird von verschiedenen
Blättern behauptet , ein unpartekisches Schiedsgericht
werde sich der ganzen Angelegenheit annehmen und eine Beilegung
des Konfliktes herbeiführcn .

Wie uns an zuständiger Stelle mitgeteilt wird , sind die Dinge im
Augenblick soweit noch nicht gediehen . Dje Untersuchungen auf beiden
Seiten sind noch im Gange , die Frage eines Schiedsgerichtes kann also
noch nicht aufgeworfen werden . Ob die Russen von sich aus die Ein¬
setzung eines unparteiischen Schiedsgerichtshofes anregen werden, muß
abgewartet werden. Von d e u ts ch e r Seite kann man jedenfalls
einem solchen Verfahren mit ruhigem Gewissen entgegensehen, zumal
die polizeiliche Untersuchung bei der Handelsdelegation ganz bedeu-,
tende Mengen kompromittierendes Material zum Vorschein brachte.
Es war schon seit Jahren bekannt, daß die offizielle russische Stelle in
Deutschland der Kommunistenbewegnng jeden nur möglichen Vorschub
leistete. Aber nicht allein in Dmtfchland liegen die Dinge jo . Erst vor
einigen Tagen wurde in Kanada das diplomatische Gepäck einer
russischen Berttetung geöffnet und zahlreiches Propagandamaterial !
zutage gefördert. Auch in Berlin hat die Polizei große Mas¬
sen kommunistischer Broschüren beschlagnahmt. Ebenso
wurde festgestellt , was der Berliner Polizei schon seit langem bekannt
war . daß die russische Handelsvertretung allen möglichen kommunisti¬
schen Flüchtlingen Unterschlupf gewährt . Ebenso fei z zur richtigen
Würdigung der parteipolitischen Betätigung der russischen Handels¬
vertretung darauf aufmerksam gemacht , daß bei Wafsenkäufen
für die kommuni st ische Partei Deutschlands immer wie^
der Persönlichkeiten sestgestellt wurden , di« zu der Handelsvertretung
in Beziehungen standen.

Was nun die Betätigung der Handelsvertretung auch in den übri ,
gen Städten sowie die Einstellung desWarenverkehrs vonRußland nach
Deutschland anbelangt , sü gaben wir schon einmal der Ansicht Aus¬
druck , daß die Russen in England so gut abgeschnitten haben dürsten ,
daß sie auf einen Verkehr mit Deutschland verzichten können . Tat¬
sächlich gesteht nun die russische Botschaft in Berlin in einer amtlichen!
Erklärung ein. daß die Tendenz des Abrückens von
Deutschland schon lang « bestanden habe und daß für die
russische Handelspolitik das Bestreben, endlich Kredite zu erhalten ,
maßgebend fei . wobei Deutschland nicht mehr in Frage käme . Hiermit
gestehen die Russen nun auch offiziell ein , daß sie lediglich den Zwischen¬
fall benutzen , um sich von Deutschland auf handelspolitischem Gebiete
mit gekränkter Miene loseisen zu können.

Der russische Botschafter Krestinsks und der stellvertretende
Leiter der Handelsvertretung Turow sind , wie bereits genreldet,
nach Moskau abgereist. In ihrer Begleitung befindet sich der Attache
der Botschaft F i f ch m a n n . der bei der volizeilichen Untersuchung der
Handelsvertretung Skuaenzeuge war . Stomoniakow ist aus Lon¬
don eingettoffcn und wird sich auf dem Luftwege nach Moskau be¬
geben . Di« Geschäfte der russischen Botschaft nimmt der Botschaftsrat
Brodowski wahr , die der Handelsvertretung Pegsadfan .

Nach der Schließung der Handelsverttetung ist verfügt worden,
die in Berliner Banken untergebrachten sehr großen Geldsummen
in andere Länder überzuführen . Ein großer Teil dieser Gelder ist be¬
reits abgeschickt worden. Es sind im Ganzen geschäftliche Aufträge der
wichtigsten sowjetstaatlichen Organe in Höhe von 8 140 000 Dollars
inhibiert worden. Bon den bei der polizeilichen Haussuchung Ver¬
hafteten find Posnikow , Kaplan . Winkler und Tchisimann fteige-
lassen worden . In Haft befinden sich Fomin . Shilinski . Meyer und
Wischerup . Gegen die beiden Erstgenannten wird die Anklage er¬
hoben. die beiden Polizeibeamten der Freiheit beraubt und dadurch
dieFluchtVozenhartsbegünstigtzu haben .

Die Moskauer Presse behandelt den deutsch-russischen Konflikt im
Anschluß an Litwinows Rede als „französisch-deutsche Aktton gegen
die Londoner Konferenz". Die „I s w e st i i a" bedauern es . daß sich
die deutsche Regierung zum Werkzeug der Kreise hergegeben habe,
„die von monopolisttscher Beherrschung des russischen Marktes träu¬
men "

. Da die deutsche Regierung wider Erwarten noch keine Ge¬
nugtuung gegeben habe, müsse man „den Gesamtkompler der deutsch-
russischen Beziehungen auf die Tagesordnung setzen .

" Die „E k o n o-
mitscheskaja Shisn " erblickt gleichfalls „in jenen deutschen
Wirtschaftsgruppen den Urheber , die in Anlaß der Londoner Konfe¬
renz die Wirtschaftspolitik und besonders die Finanzen Rußlands zu
untergraben suchen.

"

Die englisch-russische Konferenz.
WTB . London. 8 . Mai . (Drahtbericht ) . Der „Manchester

Guardian " berichtet über einen langsamen Fortgang der englisch-
russischen Konferenz, und daß der augenblickliche Zustand de: Dinge
eine gewisse Unterbrechung erfahren habe . Die Regierung hege jedoch
das Vertrauen , daß die Schwierigkeiten überwunden würden . Man
erwarte jedenfalls , daß die Krise, die das Schicksal der Konferenz ent¬
scheiden werde, innerhalb zweier Wochen eintrete . Der Ausschuß für
die Frage der Schuldenansprüche sei noch nicht in der Lage gewesen ,
die phantastischen Summen auf eine praktische Zahl herabzusetzen .

Das inkernattonale russische Problem .
WTB . Cleveland , 8. Mai . (Drahtbericht .) Der brittsche Bot¬

schafter Sir Esme H o v a r d erklärte in einer Ansprache an die Ver¬
treter der amerikanischen Handelskammern , die große Frage der Zu¬
kunft sei , wer Rußland Helsen werde, sich zu erholen . Dies sei ein
internationales Problem , dessen Lösung besonders die amerikanischen
Kaufleute interessieren müsse, da Rußland ein großes Feld' ür Kapitalsanlagen bilden werde.
Sine Schilderung der Jerslörungen der Bolschewisten .

ff, London, 8. Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter »!.)
Der Sohn des früheren englischen Ministerpräsidenten B a l d w i n
veröffentlicht einen Roman , worin er die Zerstörungen durch die Bol¬
schewisten beschreibt . Valdwin gehört der Sozialistenpartei an . Er
entpuppt stch in seinem Buche als erbitterter Feind der Boffchewisten .

tfc London. 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)'
Die Regierung des Freistaates Irland wird einen Gesandten i*
Washington ernennen.



Sette S . 9 tt . 173

o

Badische Presse (Morgemrusgavel
Der Konslikl im Ruhrbergbau.

WTB . Düsseldorf, 8 . Mai . (Drahtbericht .) Die Aussperrung dm
Bergarbeiter des Ruhrgebietes gew'nnt an Ausdehnung . Die Arbeiter
lehnen es ab, acht Stunden unter Tage zu arbeiten . Die Gruben ,welche gestern ihre Tore noch nicht geschloffen haben , sind heute ge¬nötigt , dies zu tun , da die Bergleute die Arbeit nach vollendeter sieben -
ftündiger Arbeitszeit verlassen. Die Delegierten der Bergarbeiter
gewerffchaften des Nuhrgebietes sind heute nach Berlin abgereist, um
sich in Verbindung mit dem Rcichskommiffar zu sehen .

Das Gesamtbild - er Streiklage .
m Düsseldorf, 8. Mai . (Drahtbericht .) Die Streik - undim Ruhrgebret hat , wie di« Telegraphen -Unionerfahrt , im Laufe des Tages in der Tat noch weiter um sich ge-
griffen . Für den 7 . Mai hatten die Gruben bei der Eisenbahn¬regie 5000 Waggons anstatt 20 000 wie sonst durchschnittlich ange¬fordert . Es scheint daher , daß sie glaubten , ein Viertel der üblichenForderung sichern zu können. Tatsächlich ergibt sich aber für die
streikenden Arbeiter folgendes Bild : 08 Prozent in den Hütten umRecklinghausen, 97 Prozent in Lünen , 84 Prozent in Hattingen . 97
Prozent in Herne , 94 Prozent in Gelscnkirchen , 97 Prozent in Wat¬tenscheid , 99 Prozent in Essen I , 94 Prozent in Esten n , 74 Prozentin Werden , 97 Prozent in Oberhausen . Die Notstandsarbeiten sindbisher durchgefilhrt worden . In den von der Micum be¬triebenen Zechen ist die Lage entgegen anders lautenden
Meldungen bisher normal .

Die Technische NolhUfe ekngefetzl .
WTB . Hamm, 8 . Mai . Auf der bestreikten Zeche Radbod bei

Hamm , von der di« Gasversorgung der Städte Hamm und Münster
abhängt , ist auf Verlangen der Stadtverwaltungen dieser beiden
Orte gestern abend mit Genehmigung des Regierungspräsidenten die
Technische Nothilfe eingesetzt worden und zwar in der Kokerei , um
so die Gasversorgung der beiden Städte Hamm und Münster zu er¬
möglichen .

Die Kosten des Kampfes .
l». Berlin , 8. Mai . Usber die Kosten des Kampfes teilt

die „Vos tische Zeitung " mtt , daß von industriester Seite die
Verluste für den Bergbau auf täglich 8—9 Millionen Mark geschätzt
werden. Dazu komme die außerordentliche Kapitalnot , die den Be¬
treffenden die Durchhaltung des Kampfes erschwere . Andererseits
seien aber auch die Bergarbeiteikaffen spärlich versehen , %

unb dst
Otofecit Gewerkschaften seien nicht in der Lage, einen neuen

'
Arbeiter¬

kampf zu finanzieren . Es liege also im Interesse beider
Parteien , möglichst bald zu einem Ausgleich zu kommen

Die Ketzarbest der Kommunisten .
m. Berlin , 8. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Der Bergarbeiterstreik bietet den Kommunisten eine
prächtige Gelegenheit , wieder einmal mit aller Macht die Auf¬
regung unter der Arbeiterschaft zu steigern und auch eifrig Propa¬
ganda für eine Beteiligung der Metallarbeiter und Eisenbahner zu
nrachen . Die „ Rote Fahne " versucht , diesem , Streik einen
politischen Anstrich zu geben und bezeichnet ihn als erste Quittung
auf den Wahlsieg der Deutschnationalen , die aber auch der übrigen
Bourgeoisie präsentiert werde, und weiter fordert sie den General¬
streik, der ein artiges Geschenk für den Reichstag werden müsse.Run haben wir erst neuerlich durch die Aufdeckung einer ausge¬
dehnten Kommunisten-Mordoraanisation sowie durch die Beschlag¬
nahme eines umfangreichen kommunistischen Propagandamaterials
in der russischen Handelsdelegation Proben von dem gefährlichen
Treiben der Kommunisten und deren staatsumstürzlerischen Spielen
erhalten . Das starke Anwachsen der Kommuni sten -
bewegung in Deutschland, die am besten durch die Vervier¬
fachung der kommunistischen Abgeordneten im Reichstag ihren Aus¬
druck findet , sollte dem deutschen Bürgertum ein warnendes
Zeichen dafür sein , was uns bevorsteht. Wir sehen erst jetzt wie¬
der, welche Tonart stch das offizielle Rußland uns gegenüber er¬
laubt , weil wir es gewagt haben , einmal in die dunklen Ecken der
russischen Handelsdelegation hineinzuleuchten. Das Auftreten der
Ruffen soll aber gleichzeitig eine Stärkung der deutschen Kommuni¬
sten sein und einen nicht mißznverstehenden Eindruck bei der deut¬
schen Arbeiterschaft Hervorrufen. Es ist wohl nicht zuviel gesagt
mit der Behauptung , daß die Kommunisten mit dem Getöse ihrer
russischen Parteigenoffen einen ernsthaften Vorstoß voroereiten .
Schon die ersten Sitzungstage des Reichstags werden ja einiges
Licht in die Absicht her Kommunisten bringen .

Der Kampf im Berliner Baugewerbe .
d . Berlin , 8 . Mat . (Eigener Drahtbericht .) Der Kampf im

Baugewerbe roird unverändert fortgesetzt . Die sehr stark besuchte
Generalversammlung des Verbandes der Baugeschäfte hat einstimmig
beschloffen, für die Aussperrung an allen Abwehrmaßnahmen gegen
den Streik und die Sperr « der Bauarbeiter festzuhalten. Sie hat
di« bisher getroffenen Maßnahmen des Vorstandes gebilligt und
ihn beauftragt , zur erfolgreichen Durchführung des Kampfes alle
zweckmäßigen Schritte zu unternehmen . Der Verlauf der Versamm¬
lung bewies , daß die Arbeitgeber in vollster Einmütigkeit zusaimnen-
stehen und unbedingte Disziplin halten .

Wieder fünf ruffifche Todesurkeile .
d. Riga , 8. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Das Petersburger

Kriegsgericht hat fünf Finnländer zum Tode verurteilt , die der
Spionage angeklagt waren . Die Anklage hatte den Verurteilten
nicht nur militärische Spionage , sondern auch versuchte Sprengung
von Brücken zur Last gelegt.

Aus Basen .
Arttoverkehrsverbok im Bezirk Ettlingen .

= Das Sonntagsverbot für Kraftwagen und Kraft¬
räder im Bezirk Ettlingen , das im vorigen Jahre erlaffen
worden ist , wurde auch für den Sommer dieses Jahres in Kraft
gesetzt. Damach sind am den Sonntagen von vormittags 10 bis
abends 7 Uhr die Albtalstraße von Ettlinge n—M arxzell . dis
Straße von Ettlingen nach Pforzheim , die Straße von Scheibenhardt
nach Ettlingen und die Strass von Ettlingen nach Schöllbronn ge¬
sperrt .
Tagung der kakhol. Kirchensteuerbehörde Badens .

— Am Mittwoch vormittag trat nach vorausgegangenem feier¬
lichen Hochamt im Munster in Freiburg die katholische Kirchen¬
steuerbehörde Badens im Kornhaussaale zur Besprechung des Vor¬
anschlags für die . allgemeinen kirchlichen Bediirfniffe im badischen
Teil der Erzdiözese Freiburg für 1924 zusammen. Kanzleidirektor
Msgr . Dr . Sester eröffnete als Bevollmächtigter des Erzbischofs die
Tagung . Er begrüßte die Vertreter der Staatsregicrung Geh . Rat § r.
Schmidt und Ministerialdirektor Dr . Huber , ferner den Referen¬
ten des Oberkirchenrates , Oberfinanzrat Stohm , sowie die geistlichen
und weltlichen Vertreter .

Nach einer weiteren Ansprache des Präsidenten Fehrenbach
erhielt zur Eröffnung der Generaldebatte über den Voranschlag
Kanzleidirektor Msgr. Sester das Wort . Die Einstufung der Geist¬
lichen in die Gruppen 10 und 11 des Besoldungsgesetzes, wie sie bei
der Tagung Mai 1922 vorgenommen wurde , habe sich in der Praxis
nicht als durchführbar erwiesen. Es stellte sich heraus , daß die zur
Verfügung gestellten Summen bei weitem nicht ausgereicht haben .
Die badische Etaatsregierung war hilfsbereit , aber sie verfügte nicht
über die nötigen Mittel . Man wandte sich an die Reichsregiernng .
Aber auch das Reich konnte nicht die nötigen . Beträge aufbringen .
So war das Jahr 1923 ein Jahr der Not und Entbehrung für die
katholischen Gesuchen und Beamten . Der Votanschlag sei auf der
Grundlage einer neuen Vesoldungsordmung aufgebaut , oie sich mehr
dem vorkriegszeitlichen System nähert . Die freie Wohnung , Earten -
bcniitzung ufw . seien berücksichtigt . Bedauerlich sei , daß für die im
Ruhestand lebenden Geistlichen keine Mittel verfügbar seien.

In der darauffolgenden Debatte sprachen Stadtrat Gulden , Pro -
fesior Maier -Rastatt und Fabrikant Herbstrieth-Pforzheim . Nach einer
weiteren Aussprache, an der sich Dekan Dietmaier und Hacker, sowie
Geheimrat Msgr. Dr . Sester beteiligten , wurde die. allgemeine Debatte
geschloffen.

*
— Graben (b . Karlsruhe ) , 8. Mai . Am kommenden Sonntag hält

der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein Graben seinen ersten Som¬
mertag mit Umzug ab . Die Vorarbeiten sind soweit gediehen.
Es kann mit einemi starken Zustrom von auswärts gerechnet werden.

— Pforzheim , 8 . Mai . (70. Geburtstag .) Oberbürgermeister
a . D . Ferdinand H a b e r m e h l , der 30 Jahre lang an der Spitze
unserer Stadtverwaltung stand, feierte heut« seinen 70 . Geburtstag .
Pforzheim zählte bei seinem Amtsantritt kaum 29 000 Einwohner
und hat seitdem einen gewaltigen Aufschwung als Industriestadt
genommen. Heute beträgt di« Bevölkerungsziffer 80 000. Der Ju¬
bilar war s. Z . auch Mitglied der Ersten badischen Kammer .

— Bruchsal, 8 . Mai . (Ungliickssall .) In Hambrücken siel
das 3jährige Bübchen eines Fuhrwerksbesitzers während der Fahrt
vom Wagen , wurde überfahren und schwer verletzt.

— Heidelberg, 8 . Mai . (Verbrühen ? ) Der Eewerbeschüler Kurt
Schweizer , den man im alten Steinbruch an der unteren Schanz
mit zertrümmertem Kopfe auffand , dürfte entgegen der «rsprüng-
lichen Annahme eines Selbstmordes einem Verbrächen zum Opfer
gefallen fein . Es fehlten bei der Leiche Uhr und Brieftasche.

= Heidelberg» 8 . Mai . (Durch Schaden wird man klug ! ) Gin
zugereistes Dienstmädchen hatte einem etwa 50jährigen Manne mit
dem angeblichem Namen Friedrich Schmitt den Gepäckschein anoer -
traut . Dieser holte den Reisekoffer , der Kleider enthielt , und ging
flüchtig.

— Seckach (Amt Adelsheim) , 8 . Mai . (Tötlich verunglückt.)
Der 23 Jahre alte Bauernsohn Alois Käst wurde im Walde beim
Holzaufladen von einem ins Rollen gekommenen Stamm erdrückt .

O Eaggcnau ( Murgtal ) , 7. Mai . (Bürgerausschußsitzung.) In
der vergangenen Bürgerausschußsitzung wurden alle Vor¬
lagen einstimmig genehmigt : Der Voranschlag für das erste Kalen¬
dervierteljahr 1924 mit einer Umlage von 6 Golopfennigen, sodaß für
das ganze Jahr im einfachen Satz 9,5 Goldpfennige zur Erhebung
kommen ; die Erstellung von 12 weiteren Wohnungen und Unter¬
stützung Laulustiger Privatpersonen , wenn sie den sicheren Nachweis
liefern , daß sie bauen , mit je 3000 Mark Darlehen zu billigem Zins¬
fuß für eine Dreizimmerwohnung ; die Vergütung des Schularztes
300 Goldmark im Jahr ) ; der Ankauf von Straßengelände und Vor¬
auf von Baugelände ; die Gewährung eines Ehrensolds der Mit¬

glieder des Gemeind«rats von jährlich 180 Eoldmark .
— Kehl, 8 . Mai . (Streik .) In der Trikotzellstoffabrik fft di«

Arbeiterschaft in den Streik getreten , nachdem sie den Schiedsspruch
über Einführung der 9stündigen Arbeitszeit abgelehnt hatte . Die
Zahl der Streikenden beträgt ungefähr 500 . '

— Donaueschingen, 8 . Mai . (Ankauf.) Das Karolinenstift in
Allmendshofen ist von einem Konsortium zum Preise von 75 000 M
erworben worden. In dem Gebäude soll eine Uhrenfabrik errichtet
werden.

Kunst un- Wissen.
Die Slrausj -Feier in Wien .

(Von unserem nach Wien entsandten Mustkreferenten.)
I .

Die Wiener Strauß - Feier hat begonnen. In einem
Zyklus, der sich über 14 Tage erstreckt, soll den Wienern , und mehr noch
einer Schar aus allen europäischen Ländern herbeigekommener Fest¬
gäste ein Ueberblick über das Schaffen von Richard Strauß gegeben
werden. Aus der Zahl seiner Werke fehlt eigentlich nur das drama¬
tische Frühwerk „Guntram "

. Im übrigen ist die Reihe wohl lückenlos .
Es wäre nicht richtig, zu sagen, daß diese Feier in Wien gegenwärtig
wirklich als ein Fest aller musikalischen Kreise angesehen wird . Zu
stark sind dazu gerade in der jetzigen Zeit mancherlei Gegenströmun¬
gen geworden, die sich zwar in keinem Falle gegen den Musiker und Di¬
rigenten Strauß richten , wohl aber gegen den Direktor der Oper , der
einen guten Teil der auf ihn gesetzten Erwartungen doch nicht erfüllt
bat . Es bündelt sich hier keineswegs um die , Opposition einer kleinen
Gruppe Missvergnügter . sondern die Unzufriedenheit reicht weit bis
in die Laienkreise hinein , die wirklich gar kein anderes Jnteresie an
der Oper haben , als eben das eine, gute Vorstellungen zu hören und
Werke zeitgenössischer Komponisten kennen zu lernen . Das erste ist
gefährdet durch ein keineswegs lückenloses und zum Teil wohl auch
überaltertes Ensemble, das zweite durch eine nahezu brutal zu nen¬
nende Beschränkung des Spielplans auf Werke der Vergangenheit
und solch« von — Richard Strauß .

S , ist hier nicht der Ort . mit Strauß über diese Dinge zu rechten .
Aber in einer Festbetrachtung kann die so entstandene Atmosphäre, die
in Wien zur Zeit herrscht , auch nicht totgeschwiegen werden. Daß in
diesen zwei Festwochen das Schaffen Richard Strauß ' im Vordergrund
steht , ist selbstverständlich und wie weit die Höhe der künstlerischen -
Ausführungen den Erwartungen entspricht , mit denen wir nach Wien
gekommen sind , muß sich ja in diesen Tagen zeigen.

Eine Aufführung der „Feuersnot " eröffnete die Reihe, der
Festspiele; und ich glaube wohl , daß kein anderes Werk alles das lo

vollkommen in sich schließt , was wir kurz als den „jungen Strauß " zu
bezeichnen pflegen. Da ist der enge Anschluß an die Tonsprache Ri¬
chard Wagners , da ist jenes unbekümmerte Zugreifen zu Motiven der
instrumentalen und vokalen Volksmusik (Walzer und Münchner Volks¬
lieder ) . da ist aber auch schließlich jene kecke Polpkonie und jenes
kühne Vorwärtsstürmen gegen alle öde Philisterei , das uns gerade
den jungen Strauß so ungemein liebenswert macht . Es ist vielleicht
nicht ohne Absicht gewesen , daß Strauß das Fest gerade mit dieser
Philippika des Kunrad beginnen ließ , die er einst den Münchnern
hielt , und die wohl jetzt einen gewisien Beigeschmack „an seine lieben
Wiener " erhalten mußte. Herr Schipper , der stimmgewaltige Ver¬
treter des Kunrad , sang diese ausgedehnte Strafpredigt denn auch
mit allem erdenklichen Pathos . Trotzdem läßt sich nicht sagen , daß
sie uns beute noch fonderlicb intereffiert . Wir haben beute wichtigere
Sorgen , als die . über die Sünden Münchens gegen Richard Wagner
nachzudenken . So konzentriert sich unser Jnteresie an dem Werk
heute vornehmlich auf die sehr frischen Chorszenen, die denn auch in
der Wiener Aufführung sich als das weitaus Wirksamste an dem Werk
erwiesen. Der „Feuersnot " folgte eine Aufführung der „Josefs¬
legend e"

. in der auch in Deutschland wohlbekannten Inszenierung
Heinrich Kröllcrs . Man kann nicht sagen , daß die Ausstattung
des Werkes durch die Wiener Oper sich etwa besonders sestmäßig aus¬
nehme . Im Gegenteil hat man sich erschicdenes erspart , was an klei¬
neren Bühnen ohne weiteres szenisch zur Darstellung gekommen ist . so
die Erscheinung der Engel während des Tanzes von Josef und die den
Anweisungen des Textes entsprechende Erscheinung des Erzengels
am Schluß. So bleibe als großer Gewinn dieser Aufführung in der
Hauptsache die Leistung des Orchesters unter Herrn Reichenber¬
ger ) und die Vertretung der b - iden Hauptrollen durch Frau Gut¬
heil - Schober (Potiphars Weib) und Herrn Willy Fränzl

Im Orchester lag auch das Schwergewicht der unter Franz
Schalks Leitung stehenden Aufführung der „S a l 0 m e" am zwei¬
ten Festtag . Was dieses Wiener Orchester , dank vor allem seines un¬
gewöhnlich fülligen Streichkörpers , an Tonschönheiten hergibt , läßt sich

F - ettss » Fm S. Mal WSM ^

Gerichtszeitung.
— Konstanz, 8 . Mai . Vor dem Schwurgericht hatten M' " . ~ ' “ ■' ' “ ' " 4m , bet 2?

Ottl

heute der 25jährige Ingenieur Ernst H 0 l l aus Windsheim, _ _
jährige Tclegraphenarbeiter Paul Simon «ms Breslau , der lÜjäP
rige Student Fritz Weinfurtner ou« München und der Sbjähr' B
Schriftsteller Heinrich H ü g I i aus Romanshorn , wohnhaft in liebe«
lingen , wegen Verbrechen nach § 49 d des Reichsstrafgesetzbuchei
(planmäßige Verabredung zum Mord und wegen Vergehen»

'
gefld*

das Gesetz zum Schutze der Republik ) zu verantworten . WeinfurtnZwar zur Verhandlung nicht erschienen , weshalb gegen ihn Haftbefehl
erlaßen wurde . Die Angeklagten kamen im Herbst des vorigen Iah «
res von München nach lleberlingen . » n in diesem Bezirk eine OrtB>
gruppe der Nationalsozialistischen Partei zu gründen . Sie entwickelst
ten eine lebhafte Propagandatätigkeir und verteilten Flugschrift« »!,
Holl und Siimon sind insbesondere beschuldigt, stch am 25. Rovembel
v . I . mit dem Zeugen Albert Schuhholz in Salem in Verbindun¬
gesetzt zu haben mit dem Ziele , den Privatsekretär des Prinzen Mal
von Baden Curt Hahn , innerhalb 3 Wochen lebend oder tot nach
Bayern zu schaffen . Hahn war ihnen als Jude und deshalb verhaßt»
weil er den Friedensverhandlungen beigewohnt hatte und als Privat »
stkretär des Prinzen Max diesen während seiner Kanzlerschaft be»
einflußt haben soll. — Während der Verhandlung stellte stch heraus »
daffdie Pläne der Angeklagten zum erheblichenTeil aufß Großsprecherei
beruhten . So rühmte sich zum Beispiel der Angeklagte Holl, er ge-
höre zur Organisation 6 und hätte Erzberger und Rathenau ermorden
wollen. Leider habe ihn das Los nicht getroffen. Diese Angaben
waren alle erlogen . Das Gericht sprach die Angeklagten von dek
planmäßigen Begünstigung des Mor4« s frei , kam aber zu einer Ver¬
urteilung des Holl und Simon wegen Begünstigung der verbotenen
Nationalsozialistischen Partei zu je 8 Monaten Gefängnis , verbüßt
durch die Untersuchungshaft ; Hügli erhielt 4 Monate Gefängnis .

Aus den Nachbarländern .

Tages -Anzeiger .

bei diesen Stellen . 80381

SchuppemfoilcIizn gen - ^' gattte man niefit üßerfiandneFimen Bissen, denn do
durch urirti der UlffWill !Sftill aehrBcxfUcanigt
CBeiJJnWendung - der “seit Jahren hemtihrten

Axrxolit *.~Schuppen ^Pomade
vönJ \ ZUbt£f ‘ gs Sonn Mbr 'Csr 'iifie

^ wird diesem tlbefstand . am ödesten ubrgcßcufft ,
P>re/9 Mk iZ5 und Mk Z.- / »
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S Würzweiler (Rordpfalz ) . 8. Mai . Unter dem Verdacht des
Gattenmordes ist der 67jährige Holzhändler und Landwirt Lud¬
wig Baad verhaftet worden. Er soll seine 65sährige Eheftau durch
einen Schlag aus den Kopf getötet haben. Unter dem Verdacht der
Mittäterschaft ist die bei dem Verhafteten in Stellung befindliche
Dienstmagd ebenfalls festgenommen worden. j
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Turnen + Spiel + Spirt .
— Schwerathletik . Ein Resultat von 33 :1' erzielt« di« 1 . Ring «

Mannschaft des Kr . -Sp .V . Germania Weingarten am vergangeneil
Sonntag gegen die 1 . Ring -Mannschaft des Kr .Sp .V . Pforzheim »
Brötzingen. Mit 6 Schultersiegen und 7 Punktstegen und ein unent»
schiedener Kampf zeigte Weingarten in glänzendem Stile seine ganz*
Ueberlegenheit .

) !( Der Nuderverein „Neptun " Konstanz hat auf den 15. Juni
(acht Tag« nach Pfingsten) sein 16 . internationales Boden »
fee - Wettrudern ausgeschrieben. Das geplante Prograim »
enthält der Reihe nach folgende Rennen : 1 . Prinz Max -Vierer (1
Vierer ) , 2 . Vierer . Jole de mer für Junioren , 3 . Doppelzweier ohnst
Steuermann , 4 . Jungmann -Vierer , 5 . Vierer ohne Steuermann , 6l»
Fürstenberg -Achter ( 2 . Achter ) , 7 . Vierer für alte Herren , 8 . Junior »
Einer , 9. Vierer , Jole de mer für Senioren , 19 . Junior -Vierers
11 . Erster Vierer , 12. Erster Einer , 13. Zeppelin -Vierer (Trostvierer )«
14 . Jungmann -Achter , 15 . Schüler-Vierer , 16 . Erster Achter . Weite »
kommt nach fteier Vereinbarung ein Rennen Gig-Vierer zum Aus »
trag , das nur sür di« Bodenseevereine offen ist . Da der Termin glück«
licherweise so gelegt werden konnte, daß am gleichen Tage in Süd »
deutschland keine gleichartige Veranstaltung stattfindet , wird einer»
Teils mit einer starken Beteiligung seitens der süddeutschen Ruder »
vereine M rechnen sein . Eine Reihe von Voranmeldungen liegen
bereits vor . Andererseits finden nur wenige Wochen später in detl
Schweiz die Meisterschaftsregattsn statt und darf wohl aus diesem!
Grunde erwartet werden , daß die interessierten Schweizervereine dt»
Konstanzer Regatta als Vorprüfung für ihr« Mannschaften Letrachtechwerden.
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<Näherer stehe tm Inseratenteil.)
Landeriheater : „Ariatme <n«f Naxor - , 148—-10 Uhr.KonzertHans : Mlmvv-nraä Über d . Wirken der Im . Arvelterhtlfe . 8 H»Kolosseum: Rinukamps-kronrurrenz und Darieto -Vorsteilmia , g Uär. >KarlSr . Ltederkrnriz: Sedelseter im Schlotzgarten, 7 Uhr.Alpenvrrein -SNNub : Nortvag m. LIKibildern l. <hem. LSrsaal &

Hochschule , 8 Uhr.

Finanzarnlliche Mitteilungen .
Rach einer Anordnung des Reichsfinanzministeriums dürfen di<

den Händen der Bevölkerung befindlichen Wechselst«uermarkenu
tistischen Stempelmarkem und Börsenumsatzstemrmarken mißstatistischen Stempelmarkem und Börsenumsatzsteuermarken

Papiermark - Nennwerten nur noch bis zum 16. Mai 1924^ vsiter»,
verwendet oder bis zu diesem Tage bei den Betriebsstellen
ämter , Hauptzollämter . Zollämter ) umgetauscht werden. An Stellt
des Umtausches kann auch Ersatz in bar geleistet werden . Nähere »!
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nur schwer schildern . Dabei bleibt durchweg die Klarheit der melodi»
schen Linienfübruna in allen Stimmen gewahrt , und man erhält Pro¬
ben über Proben einer znm Höchsten entwickelten musikalischen In «
telligenz jedes einzelnen Spielers . Man müßte muf die Szene schon
ein ganz erlesenes Ensemble von Solisten stellen , um dort eine Leistung
zu erzielen, die dieser Orchesterleistuna gleichkommen könnte . Ein sol¬
ches Ensemble ist zur Zeit in Wien offenbar nicht vorhanden . E-
gab auf der Bühne eigentlich nur eine einzig überragende Gestalt :
di« „Salome " der Frau Jeritza . Nicht etwa in dem Sinne , daß
man hier eine Sängerin vor sich hatte , deren letzter Ehrgeiz es wäre ,
jeder Note des Autors zu ihrem Recht zu verhelfen^ „Nur mit der
Melodei seid ihr ein wenig frei" möchte man mit dem alten Schuster-
poten sagen, wenn man die Leistung von dieser Seite aus betrachtet.
Was sich zum Beispiel an der Stelle „Gib mir den Kopf des Jocha-
naan " vernehmen läßt , gibt einigermaßen Anlaß zur Verwunderung ,
und ganz sicher dürfte sich das niemand erlauben , der eben nicht Frau
Jeritza ist. Alles das aber macht sie durch ein Spiel von wahrhaft hin¬
reißender Leidenschaftlichkeit wieder gleich . Ich gestehe gern , die
Partie (etwa vom Tanz an ) noch niemals von einer Künstlerin mit
einem so restlosen Sichselbstverlieren gespielt gesehen zu haben . Auch!
stimmlich erhält man erst in diesem Teile der Oper den rechten Bs»
griff von dem Glanz und der Kraft dieses ungewöhnlich schönen Or»
gans und lernt begreifen , daß diese Künstlerin der Liebling zweie *
Welten geworden Ist . An diesem Abend nahm denn auch der BeiiaUl
zum ersten Male wahrhaft festgemäße Formen an . Mit der Jeritza
wurde Strauß ungezählte Male vor den Vorhang gerufen und wa«
Gegenstand herzlichster Huldigungen . Dr . Adolf Aber .

Laudestheater . In der «m Freitag , den ». Mat , stattfindend «»
Neueinstudierung von Rtcdavv Tttvntz 'S ^Ariadne auf Naxo »- fttw
t« HMPtpaitien beswäitigt die Damen Jvacema-Brügelmann, von Ernst»
Goldau , Rothermel , Stechert und Zödtsch, sowie di« Herren Buflard, Gisst.
Höcker, Kalnbach, Loichinger, Reniwig . PeterS , Warth und Wehranch. D«
mustkastsch« Leitung hat Herr Opsntdirektor LortoleztS inn«; in Szen»
fetzt wird das Werk von Oberregtffeur Stang . Besinn der Bvrstewuo»
VA Wr . ,' - - > — - , . > < }



'Olt:nerstag . Sen 8. Mai 1924

Die deutsche Zrau und die Presse.
„ Überschauen wir heute zurückblickend den ungeheuren Wandel ,
t

""erhalb der letzten Jahrzehnte die Stellung der deutschen Frau
- VteITe durchmachte , dann will es uns säst undenkbar erscheinen ,

dieser Zeitspanne die Mehrzahl der Frauen durch die Presse
u

"ur ihr Unterhaltungsbedürfnis und ihre Neugier befriedigen
Der tägliche Romanaüschnitt der Zeitung , ein gelegentlich

j ,
9* gebrachtes Stimmungsgedicht und die Familiennachrichten
* elles , was sie in der Tagespresie suchten . Der ganze übrige Jn -

, ihr war nach ihrer Ansicht „Männerangelegenheit " und wurde
^ XQU deshalb nicht geachtet . Es genügte ihr zu wissen , daß der

■tsm durch ihn über das orientierte , was ihm zu wissen wün-
’enb

6tt schien . Höchstens , daß sie noch dem Anzeigenteil am
"ach erledigten häuslichen Pflichten , erhöhte Aufmerksamkeit

sjj»?> svenn durch Kauf irgend eine entstandene Lücke im Haushalt
^ Hilfskraft für diesen , oder für irgend ein Glied der Familie

^ dienstmöglichkeit gesucht wurde , wozu ja dieser Teil als wert -
ile

s ^ rientierungsmittel für sie unerläßlich war . Die deutsche Frau
,

"uch damals schon keineswegs auf ihr „Leib und Magenblatt " ,
^ "öeszeitung oft fcherzhafter^ Weife genannt wird verzichtet.

'
^ .

a> wurde auch, der energischen Forderung der Hausfrau folgend,
irjW jenes Blatt gehalten , das sie in den von ihr bevorzugten

dev Andrsten

^ .u ständig voll und ganz befriedigte.
3eit aufpeitfchendest , uns alle tief erschütternden und notgr -

wandelnden Kriegsjahre brachten dann eine vollständige
itz

"Ung der deutschen Frau gegenüber der Presie mit sich . Jetzt
wese plötzlich jenes wertvolle Instrument für sie , das , von

stknch mit Ungeduld rrwaret , ihr jene Melodie übermittelte ,
i C "un zum Leben unerläßlich erschien . Sie machte sie jubeln

Nuen und konnte ihre Stimmung bis zur tiefsten Mutlosigkeit
^ " ""er herabdrücken. Sie wurde ihr unentbehrlich , als ge -
tz.^ " tgeber in der Zeit der Rationierung , als Warenknappheit
b j7®"0el sich mehr und mehr bemerkbar machten. In ihr suchte
hsie Anregung und Belehrung , auch mit knappsten Mitteln
Aushalten und , was ungleich wichtig war , ihre Familie aus -
v “ sättigen zu können.

IC* dieser Zeit wurde die Presie das , was die deutsche Frau
{ ->

a" ihr nicht mehr misien möchte . Sie wurde zum Äermittler
: LX"U zu Frau „ gleichzeitig aber auch zum Bindeglied zwischen
putschen Frauen von Ost und West, von Süd und Nord . Jni

Eifer , einander zu helfen, im unermüdlich befolgten , nie
^ ^ gesprochenem Wahlspruch : „Eine für alle , alle für eine" ,
in»

°e>n großen, erhebenden und erhabenen Beispiel , das die
stb? "' eit draußen im Feindesland uns Frauen daheim boten,

dank der Mitwirkung der Presie . dank ihrer unermüdlichen
Arbeit, die sie neben ihrer wichtigsten und größten Aufgabe :

K. I 'cntierung der deutschen Frau über die augenblickliche poli-
if« d?ge , zu erfüllen hatte , ein einigendes Band der Hilfsbereit -

gesamte deutsche Frauenwelt und machte das bisher schier
" ich Erscheinende möglich : Standes - und Klassenunterschiede

k^ Arücken und gleichsam nur eine einzige Familie zugleich
? °dürftiger wie Helferinnen , aus ihr zu schaffen.

Notzeit ging vorüber , eine neue brach an . Eine neue Zeit ,
»Wich der deutschen Frau , der deutschen Hausfrau vor allem , eine
! Micht aufbürdete , die sie in der Mehrzahl keineswegs so freudig.
J " von den Spendern dieses „Geschenkes" so überzeugend klar
i werden sollte, als solches zu werten vermochte; sie erhielt
^ " ininrecht und damit das verantwortungsvolle Mitbestim -
, ^ echt über Wohl und Wehe des neuen Staates . Und wieder
J . fcje Presse, die ihr auch bei dieser neuen Aufgabe , vor die sie
Irlich gestellt sah , unermüdliche, verständnisvoll « , führende und
•, j

* Beraterin wurde . Wieder mußte die deutsch« Frau , vor allem
f v . *. Hausfrau , ihre innere Stellung zur Presie wandeln . Jetzt
i to

le 'c Nicht mehr wie bisher , nur als nie versagende Freundin
ihr zur Seite , jetzt begann sie auch als fordernde , auf-
Nachfolge heischende Führerin in neue Beziehungen

sl , 3» treten . Wer vermöchte auch nur annähernd zu ermesien,
in jenen Tagen , vor Ausführung der ersten Mahl¬

ung durch die Frau , der einzelnen deutschen Hausfrau , in den
e»

*"8 gezogenen Schranken ihrer Häuslichkeit an wertvollstem
"on . ihrer eigenen Unentbehrlichkeit, von ihrer eigenen

^
"Wörtlichkeit gegenüber der Gesamtheit unseres Volkes zu ver-
" wußte? Wieviel Quellen neu erwachenden Verständnisses

Jul ,

2000 neue Modelle
für Frühjahr «nd Sommer

xum Selbst«chneldern

Erhältlich bei

Hermann Tiefe.

Mk.Bund-Schürzen , farbig . . . .
Blusen -Schürzen , farbig . . . .
Wiener Schürzen , farbig . . .
Kleider-Schürzen , farbig . . .
Knaben-Schürzen Größe 45—55 .
Mädchen-Schürzen je nach Größe
Waschröcke . 3 .90
Moiretröcke . 6. 90

PauiBurchard

von

gen , die in einem kultivierten , ordentlichen Haushalte eben geschehen
müssen . Stunde auf Stunde rauben sie von unserer Geisteskraft,
durch llebermüdung des Körpers . Zwecklos , ziellos erscheint mir
täglich das Schrubben und Wischen und Waschen und selbst das biß¬
chen Kochon für mich allem . Und dennoch erfordert die Selbstachtung
der Frauennatur , daß es in ihrer Umgebung reinlich und behaglich
ausseho. Wieviel könnte ich mit meinen geistigen Kräften anderen
helfen , Müttern die Wege ebnen in sozialer Fürsorge — Müttern ,
denen häusliches Wirken ein edler Zweck der Liebe ist . Mich bedrückt
das Gefühl meines geistigen Ersterbens so sehr ! Geistig zu wirken

Muhlburgertor / Westendstraße
Fernsprecher 4235

| | ^
at man öle Schneiüerkn km Haus,

I » Seiöensioffe
!♦
!♦

Kauft man am besten, was man braucht, z
_ bei $

Strauß!Seftitze
Spitzen

X Karlsruhe f . S. r

MlllAI vom ViüclL, sehmsl und breit,
sowid Madras « Stores «
Künstler -Garnituren

empfiehlt 7941

Etagengeschäft , Adlerstraße 1, »
Bitte Namen und Straße nicht verwechselnl

703» Kaiserstraße 189 . +i
I » «

vermag unter den heutigen Verhältnisien nur noch die reiche Frau .
Wer aber darf stch jetzt noch zu den Begüterten zählen ? Nicht sehr
viele mehr, die geistiges Leben haben und sich nach ihm sehnen , ge¬
schweige denn, Wege in ihm bereiten können ! Wahrhaft , geistige
Arbeiterin ist fast immer nur die berufstätige Frau . Hat sie „Glück" ,
„geschäftliches Geschicks

' und „gute Verbindungen "
, so wird es ihr mög '

lich fein , stch ausreichende Bedienung zu halten . Sonst aber ist sie
unweigerlich dazu verdammt , als Dienstmagd ihres Zuhause, wa¬
schend. kochend Opfer über Opfer zu bringen , die rm Leben der Kin¬
derlosen, der Alleinstehenden fast wie eine Utopie erscheinen , . •

“
Ist es wirklich an dem ? Ist es so , daß die Hausarbeit mit all

für die eigene Stellung gegenüber der Familie , wie gegenüber dein
Staat , die Presse bei der deutschen Frauenwelt in diesen kritischen ,
eine neue Zeitepoche heraufführenden Vorwochen der ersten Wahl ,
im neuen Deutschland erschloß ?

Das aufgcrüttelte , nach allen Richtungen hin angeregte und ge¬
weckte Interesse der deutschen Frau , auch für politische Fragen , ließ
sie nun nicht mehr in jene Selbstbegnügung - und -beschränkung zurück-
verfallen , in der sie noch vor knapp einem Jahrzehnt nur von engsten
Hausfmueninteresien umsponnen, ihr Dasein verbrachte. Sie will und
muß einmal aus ' Krem Dornröschenschlaf hausfraulicher Unbeküm¬
mertheit gegenüber allen volkswirtschaftlichen Fragen gerissen , nun¬
mehr auch fernerhin an allen großen und wichtigen Lebens- und
Dafeinsfragcn der Gefamiheit unseres Volkes teilnehmen . Und wieder
ist es die Presse, die bei diesem Sireben unentbehrlich ist

Fortschriti ui '.o Entwicklung auf allen wirtschaftlichen Gebieten
inuß sie ihr ebenso ständig vor Augen führen , wie sie ihr in Berufs -
fragen treu ^ Beraterin fein sollte . Daneben darf sie , soll sie die
deutsche Frau auch als Hausfrau voll befriedigen , Ehe - , CefundhAts - ,
Ernährungs - uno Erziehungsfragen ebenso wenig außer Acht lassen ,
wie ihre frühere Aufgabe , die ihr bei der heutigen Verarmung unseres
Volkes auch fernerhin treuer Berater in allen wirtschaftlichen Nöten
-u sein .

Tod der geistigen Frauenkraft ?
Eine geistig hochstehende , seelisch feinfühlige Frau ließ kürzlich

den schmerzlichen Klageruf vernehmen : „Es ist in unseren Tage » ,
als ergreife der Tod die geistige Frauenkraft . Sie geht unter in der
unsäglichen, unabänderlichen Mühsal der alltäglichsten Vcrrichtun-

ihrem Drum und Dran die geistigen Schwingen lähmt , herabzieht ,
vielleicht sogar zerstört? Ist niemand da , der für die geschmähte Haus¬
arbeit eine Lanze bricht? -

Man hat auch schon von geistig regen Frauen gehört, die aus den
niederen arbeitenden Schichten stammten . Es hat Arbeiterinnen ge¬
geben , und es leben auch heute noch solche, die kluge , hohe und schöne
Gedanken in sich tragen und zum Ausdruck bringen , wenn auch der
nervenanspannende Dienst an Maschinen und Motoren , in Küche und
Haus und Garten ihren Körper strapazierte . Und wie war es in
früherer Zeit , als noch nicht die Fabriken die mannigfaltigsten Fev>
ligfabrikate lieferten , als die Frau noch selber das Brot backen, but¬
tern , die Seife bereiten , all « Näharbeit mühselig mit der Hand be¬
sorgen mußten ? Auch damals hat es geistig hochstehende und tätige
Frauen gegeben, die nicht verkümmerten, wenn auch die Hände nicht
müßig bleiben durften , und die Füße müde wurden beim Herzu¬
holen der vielen notwendigen Dinge für das Haus .

„G 'osi le ton , qui fait la imisique !" sagt der Franzose. „Der
Geist ist es , der lebendig macht .

" Warum treten wir an bvt Haus¬
arbeit nicht mit dem nämlichen inneren Schwung heran wi« an Sport
und Wandern ? — Man kann eine Arbeit verrichten aus Pflicht¬
gefühl — sie also als ein bitteres „Muß " betrachten, man kann aber:
auch das dem Körper Mißfällige überwinden und das „ich muß" in,
ein frohes „ich will " umwerten Und das letztere ist die geheimnis¬
volle Formel , die uns die Tür zum geistigen Leben immer offen hält .
Wer mit solcher Gesinnung an die Arbeit geht , den wird sie nicht sa
leicht „in den Klauen " haben. Dem kommen auch bei der gröbste»
Arbeit feine und hohe Gedanken, die wie durch ein Prisma strahlen
und auch die Anderen , die mit uns arbeiten , frioh machen können.
Zu allem kommt , daß guter Wille lind Klugheit die Hausarbeit so
anzufasicn weiß, daß ihre Mühe in sich selbst verschrumpst. Früher
hat man oft genug Klagen vernommen über das langsame Arbeiten
der Dienstmädchen, über ihre Umständlichkeit und Tolpaffchigkeit. Da¬
rin ahmt ihnen die geistig wache Frau nicht nach . Es gibt Haus¬
frauen , die mit ein paar überlegten Handgriffen das meistern, was
anderen eine Quelle stundenlanger Mühe und entnervenden Verdrus¬
ses ist . »

Man darf sich nicht von der praktischen Arbeit herabziehen las¬
sen . Kleine Ruhepausen in ihr , in denen wir aus einem guten Buch
schöne Gedanken schöpfen, flüchtig nur . aber dennoch genügend , um
uns während der „stumpfsinnigen" Arbeit geistig zu beschäftigen und
frisch zu erhalten , sind wirksame Hilfsgenosien. Und die rein ideale
Freude , Ordnung und Sauberkeit geschaffen zu haben , gibt doch auch
an. sich auch einen ästhetischen Genuß . Während der Arbeit , in Wort
und Beispiel auf andere einzuwirken. auch ihnen mitieilen von der
inneren Schwungkraft , dem nie versiegenden Enadenguell der Ar¬
beitsfreude kann nicht minder segenbringend wirken , als stunden- !
lange Reden in abendlichen Versammlungen , die übrigens auch ge-' ,
rade aus der praktischen Arbeit heraus packenden und wirkungsvolle » !
Stoff und reiche Gedanken schöpfen können . -

Tod der geistigen Frauenkrast ? — Nicht Arbeit zerstört st« , son-i
dem der Müßiggang ; das Herumschlendern vor und in den Waren¬
häusern und Läden ohne Zweck und Ziel , der übermäßige Besuch
seichtcrVergmigungen. d'

-> Hingabe an schönheits- und sinnlose Tänze,
die Derilachrag im künstlerischen Geschmack, die Sucht nach rein sen-
sationeslem Lesestoff .

Glücklich jene , die stch so weit durch gerungen haben , daß ihnen!
die Arbeit , welcher Art sie auch sein möge, zum Gottesdienst gewor¬
den ist ! St « hüben den Fluch besiegt, den einst der Zorn des belei¬
digten Schöpfers auf die Arbeit legte.

A. Gaber , Waidmannslust . | \

Das Stiefkind der Woche .
Der Sonntag gilt im allgemeinen als Ruhe - und Festtag in

erster Linie für den Gatten und Vater , in zweiter dann auch für
die gesamte Familie . Und die Hausfrau und Mutter läßt es sich!
angelegen sein , umfassende Vorbereitungen dazu zu treffen , daß ei
sich auch zu einem solchen gestalte. Dazu gehört nach ihrer Mei¬
nung , daß die gesamte Wohnung noch einmal gründlicher wie an
einem anderen Tage , von Staub und Schmutz gereinigt wird , der
sich trotz aller Sauberkeit in dieser Hinsicht doch darin ansammelt
und endlich , wenn dieses schwere Werk getan ist, in der Vorberei -

■tung der Tafelgenüsie, mit denen sie die Feiertagsstimmung des
Sonntags zu erhöhen gedenkt . In diesem doppelten Bestreben , dem
Ruhetag der Woche die rechte Bedeutung zu verleihen , ist sie jedoch
gegen seinen Vorgänger recht rücksichtslos und vernachlässigt ihn in
einer Weife, die ihn zu einem echten Stiefkind der Woche stempelt,
genauer bezeichnet , Samstags gibt es, von Ausnahmen natürlich
abgesehen, kein richtiges Mittagsmahl .

Der Entschuldigungen für diese Unterlassungssünde findet sie
natürlich mehr denn genug. Da war , wie schon angeführt , die
Wohnung zu reinigen , Einkäufe zu erledigen , der Sonntagsbraten
oder -kuchen vorzubereiten , der Sonntagsstaat zu rüsten u. a . m.

Die kluge Hausfrau
verwendet nur

die beste und
sparsamste Bohnermasse.

7979

Erste Badische
'Kunstwerkstätte

weißfiel) er Tjanb arbeiten
Sehenswerte Ausstellungsräume Eigene Ateliers .

Ruboif Vieser
Kaiserstraße 153. 7940
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DER SCHULANZUG DER TOCHTER

IV

/ !

/ Crfabrung &gemi ^
V^ toenn sie sich einen Termin setzt, zu dem das Kleid fertig werden
soll . Für den Schulanzug des Töchterchens ist dieses Datum gegeben,
es ist die Zeit des Schulbeginns im neuen Semester . Glücklicherweise
ist di« Arbeit , di« « in solcher Kittel macht, nicht groß . Ist er doch meist
durchlaufend geschnitten , so daß die paar Nähte schnell zusammengenäht
sind. Die einfache Linie ist Bedingung. Schlicht , mit spärlichem Aufputz
soll das Schulkleid sein. Wie hübsch es in diesen Grenzen sein kann, zeigen
unsere heutigen Modelle . Sie tragen jedem Geschmack Rechnung . Meist
sind sie in Kittelform geschnitten , doch findet sich auch der Faltenrock mit
überzogener Matrosenbluse, die häufig aus abstechendem Stoff gewählt
wird? Aber auch der einfache Kittel kann aus zweierlei Material zu¬
sammengesetzt werden (KM 1521) , eine Verarbeitung, die sich gut zum
Umarbeiten zweier etwa ausgewachsener Kleider eignet . Seltener
schmücken Blenden oder Falbeln den Rock . Meist genügen aufgesetzte
Blenden, Dorten oder auch nur «in farbiger Gürtel , um das Kleid
zu beleben . Nicht zu vergeffen die Kragen, die in den verschieden-
artigsten Variationen des Bubenkragens den Halsausschnitt umrahmen.
Natürlich pasien die Aufschläge an den meist aus praktischen Gründen
kurzen Aermeln genau dazu . Diese Garnituren , auswechselbar selbstver¬
ständlich , geben dem Anzug das Adrette, das gerade an der Schulkleidung

JJMBfi i
i !

[o sehr angenehm wirkt. Anna E. Wedekind.

ya-

KM 1582

K-M1582. Matrosen¬
kleid mit lose über¬
hängender Bluse,
auch aus zweierlei
Stoff zu arbeiten.
Kleine » Ullstein -
Schnittmnster
in Größe 4, 6, 8,10 ,
12 hierzu erhältlich.

K-M 1521. Schlupf-
kleid aus zweierlei
Stoff . Kleines Ull -
stein - Schnitt¬
must e r in Größe 8,
10 und 12 mit ge¬
nauer Beschreibung
hierzu erhältlich.

KM1521/,

\

•; ±fs&, V

Öl

4M ff 19

K-M 1886. Kleid mit seitlichen Fal¬
beln am Rock . Kleines Ullstein »
Echnittmuster in Größe 6, 7, 9
und 11 » it Beschreibimg erhältlich.

K-M 1555. Schlupflleid mit weißem
Aufputz. Kleines Ullstein -
Schntttmuster in Größe 8, 10
und 12 mit Beschreibung erhältlich.

7

KM 169 *

K-M 188a Leinen -
kleid mit gestreifter
Borte. Kleine» U l l-

KMf/lftffi « tn - Schnitt -nn iaau m „ ^ e t ©tS6e
6, 8,10 und 12 erh.

K-M 1621. Kleid mit Band-
oder Dortrnbesatz . Kleine»
Ullstein - Schnitt -
Muster in Größe 11, 12
und 18 hierzu erhältlich.

K-M 1712. Schlupfkletd mit
weißem Kragen. Kleines
Ullstein - Schnitt -
master in Größe 8, 10
«ad 12 hierzu erhältlich.

KM 1624. Schlupfkleid in
Kimonoform. Kleine» U l l»
stein - Schnittmuster
i» Größe 7, 9 und 11 mit
genauer Beschreibung erh.

K-M 609. Dirndlkleid mit
angeschnittenen Aermeln.
Kleine » U l l st e i u »
Schnittmuster in
Größe 7, 9,11 und 13 erh. KM $09

r -
I Sämtliche
V, _

Ullstein -. Schnittmuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPF .
Wann wäre überhaupt «ine Frau , wenn sie sich entschuldigen will ,um eine Ausrede verlegen ? Und doch sind alle diese nicht stichhal¬
tig genug für die Unterlaffungssünde , die sie gegenüber ihren Fa¬
milienmitgliedern begeht . Mag dieses Wort auch hart klingen,
so bleibt es doch bestehen; und näher begründet , tut sie nicht mehrund nicht weniger , als daß sie die Ernährung ihrer Familie am
Samstag vernachlässigt, zugunsten des folgenden Sonntags ?

JHBBi Neu hereingekommen
| Wollmousseline - Frotte - Crepp - Dirndlstoffe
I Sehr preiswert in hervorragend schOnen Mustern

^ Mehle & Schlegel , Kalserstr. 124b.

Haarspangen , Pfeile u. Kämme
SW« gft3 .3EI . Bieler , SasStÄ *

ARETZ &
Inh. : Arthur Fackler 7085

Kalserstr . 815 Telephon 819
Wachstuch am Stück, In allen Breiten

Tischdecken ln bell und dunkel. — WachstuchsohtlrzenfürDamen u. Kinder. — achstuenlttuf er u. W andachonerBettstofl und Bettelnlagen, — Unoleumtepplehe undStückware , Inlaid und Druck, Linoleum Hinterund Vorlagen , toeoslftuler u. TUrvorleger .
CIrlne Llnoleumselfe . — — Clrlne Bodenwachs .Delmenhorster Llnolenmwachs . Kdelbohner wachs

Kleider und Blusen
einfachster Sri für Haus und Sport

eleganter Modell . Qtnrt
.für Straße o. Gesellschaft

sindinreichsterÄuswahl eingetroffen

Der Ruf unserer Firma verbärgt t
Se»ien Sit/ und Verarbeitung ,
Geschmackvolle Ausmusterung

bei sehr mässigen Preisen l

Qebrüder öttlinger
Kaiserstraße 199 7068

sb
Die Mode von heute.

Der quergestreifte Plisseerock als Frühjahrsneuheit .
unleugbar flott und schick , der neue, quergestreifte Plisieerock - _
kräftig gefärbten Streifen auf zumeist schwarzem Grunde in W*
Geschmack, bringen die neuen Earniturknöpfe von ziemlicher "
auf eigens zur Garnitur bestimmter Quetschfalte äußerst wirk»"

Damen - u . Herrenkleiderftofj$■
ln großer Auswahl zu billigsten Preisen empflehlt

Carl Blichle , i . Cebr. W
ErbprinzenstraOe 28 , am Ludwlgs plftt^ i .
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Kaiserstr. 94
neb. Waranh . Tlstz

Kaiserstr. 94 1
nab . Warenh. Tlotz §

Georg Kumpf
fröher Douglasstrasa « Nr. 8

empfiehlt sich In 7076 §
Neuarbeiten » Umänderungen t: Reparaturen |

von |Mäntel n Jacken und sämtlichen Pelzen !
Billigst « Berechnung Prompte Lieferung I

Neueste Modelle eingetroffen 1
Gross « Auswahl in Mäntel , Jacken und Pelz -Garnituren - :- j§
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Selbst die besten Bissen an diesem Tage können aber nicht für
den Verlust entschädigen, der dem Körper am Tage zuvor durch
mangelhafte Ernährung zugefügt wurde . Und der am Sonntag
ausnahmsweise auch den Kindern erlaubte reichlichere Genuß des
Sonntagsbratens , Ist gerade deshalb nicht selten eine Ursache ge¬
störten Wohlbefindens . Darum sollte die Hausfrau nicht ver¬
säumen , auch den Mittagstisch de » Samstag »
nicht zu vernachlässigen . Fehlt ihr di« Zeit zur sorg¬
samen Vorbereitung irgend eines Gerichtes am vielbesetzten Sams¬
tag -Vormittag , so kann sie diese doch bereits am Freitag Abend
treffen . Aber selbst wenn das aus irgend einem Grunde nicht an¬
gängig wäre , gibt es eine ganze Anzahl vortrefflicher Gerichte, di«
ohne jede Aufsicht , wenn rechtzeitig aufgesetzt , fertigkochen , sodaß
sie den Mittagstisch des Samstags nicht , wie vielfach üblich, nur
mit einem sogenannten Verlegenheitsgericht , einer Schüssel Kartof¬
feln mit irgend einer Beilage usw . zu besetzen braucht. In der
Ernährung der Familie spielt jeder Tag die gleiche Rolle . Ver¬
kehrt aber ist es , am Sonntag dem Körper doppelt bieten zu wol¬
len , was man ihm am Samstag , dem Stiefkind der
Woche vorenthielt .

sparsame Hausfrauen
arbeiten alle Kleidungsstück« für sich und dir Kinder nach

VOBACHS
praktische Damen- unü Klnöer-Moöe

Jedes Hest enthält eine reiche Auswahl von Modellen für DaiM ^und Kindergarderobe, Wäsche and vandarbeitSvorlagen , aubf\
dem eine Unterhaltungsbeilage mit Romanen erster Schristste

"o '
Bestellen Sie sofort «in Probe -Abonnement bet der Buchhandlv"

Kraus, SwteMMe 4, Telefon Aßl '

Zuschneide - Kursus.
Anfang and Mitte jeden Monats beginnen Tage **

Abendkurse der modernen Zusctmeidehunst für .= Damenschneiderei .Leicht erlernbares , einfaches u . sicheres System. Fachgemäß6,büdung, schriftlich« Garantie für vollen Erfolg . Vorbereituo»
. Meisterprüfung. GünstigeZahlungsbedingungen. ,Anfertigung eleganter Kostttme und MKntel -

Die aparten und besonders preiswerten

Manufaktur- u .Weisswaren , besond . Aussteuerartikel , Qualita^ i
su außerordentlich niedrigen Preisen . J ;

JaC . Brand , Ecke Mendelasobnplatz (Eingang Kriegsstr ), Karls Al

Lästige Gesichtshaare
entferne ich unter Garantie iurtfi meine Elektra -
_ Lisa , lowie MitrNer , Mittel, » allen ui «».GaMmerspraifen -Tre « «, wirkend innerhaid achtlegen . untezx Garantie . 7S6S
Snllilul für MI- uni StMeiMege

Karlsruhe , Kaiserstr . 112 (1 Treppe)

St¬
änden Sie in reicher Auswahl bei

Geschwister Baer
Wäsche - u. Blusenhaus

37 Waldstraße 37. «SIS

Roh - Seid ^
: : für Kleider, Blusen u
Mäntel und Herren-Anzüge.

W . Bolän
\
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zur Geltung . Das moderne Plissee an diesen Röcken Ist in allen
Breiten vertreten . Das neueste ist Röhrenplissee, das freilich nur
dann von stets gleich guter Wirkung bleibt , wenn sich seine Trägerin
in ihm nicht niedersetzt und dadurch die weNige Fläche ungewollt
glättet . Sehr gern werden auch diese neuen Plisieeröcke tiesgegürte-
ten , geradlinigen Blusenleibchen fest angefügt . Sq sahen wir ein
äußerst apartes Modell dieser Art aus quergestreiftem, schwarzgrun¬
digem Wollrips bestehend , dem ein mit der Hauptfarbe des Streifens ,
einem satten Orange übereinstimmendes Leibchen , mit seitlich tief
über die Hüfte verlängerten Ecken aufgesteppt war , das am drei¬
viertellangen . mäßig weiten Glockenärmel, wie rechts und links auf
dem Vorderteil , mit einer breiten Bordüre ausgestattet war , die in
schwarzer Seide ausgeführt , nur vereinzelt durch goldene und lila
seidene Knötchcnstickerei belebt wurde , womit wieder ein feiner
Nadelstreif am querg '' streiften Nocke wundervoll harmonierte . Weiter
erregte ein weißer Plisseefaltenrock, nur am unteren Rande bor-
dllrenartig lila und schwarz quergestreift , größtes Interesse , zu dem
eine zarte lila Seidenbluie getragen wurde, deren sämtliche Ränder ,
ebenso wie die schmale seitliche Schleife rechts und links , sehr schmal

sn
M n. Vo!

sind eingotroffen . 7973

Herren «traße 7 , zwischan Krserstraße u . Schloßplatz .

sr
Spezialgeschäft

Osßar 'Beier
Karlsruhe L Kaiserstr . rjg

empfiehlt seine Gekannt guten Qualitäten in

Stickereien, Klöppel - u. Titetspiften,
Tflotioen mb Unsren .

ffegiOnöet 7ST7. 7938

Nicht stark genug
können Sie sich einprägen , daß Jede
Art Damen- sowie Herrenbekleidung
durch chemische Reinigung oder durch
Umfärben wie neu hergestellt wird .

Färberei D . Lasch
Telefon 1953 SoflenstraBe 28 Telefon 1953

Filialen In allen Stadtteilen .
Mäßige Preise ! Prompte Bedienung !

Abholen und Zustellung auf Wunsch kostenlos !

Damen-Wäsche
u . A . reizend « Garnituren dis zu ieiulteu » Batist , ferner ve « dh »sen,Vemdeu . BetuNeider » BriuzehrS ««». Untertailleu in » iv. Stoffen .uJr sehr preiSmert 7088

Poröse Stoffe rr Sonstige DamenarNKel.
Dorhang-Eiamine, beste Qual-tät

tBO cm rn . 2.25, 180 cm Mk. 2.—. 100 cm Mk . 1.80 per Meter .

Schuhwaren
aller Art in unübertreffliitzen Patzsormen undrei ^ chen Au»fübrungen.« veztaUtiiten für empfimdlich « 7872

Reformhaus Neuberl,LLE 5E

mit schwarzer Seidentresse eingefaßt war . Endlich darf eine lange
Kassakbluse nicht unerwähnt bleiben , die nur etwa 30 Zentimeter
hoch , einen sehr scharf gebrannten schwarzen Seidenrock hervorschen
ließ, während sie selbst aus burgunderrotem Samt bestehend , völlig
geradlinig gehalten , am dreiviertellangen Aermel in Pagodenform ,
wie am unteren Rande und den seitlichen Schlitzen , die etwa in Knie¬
höhe endeten , leuchtcndblaue Seidenvolants als Garnitur besaß , die
in etwa 10 Zentimeter Abständen bogenartig nach oben gezogen und
hier durch gelbseidene lange Zierstiche festgehalten wurden .sodaß sie
wie abstehende Dogen wirkten und dadurch die gerade Linie höchst
Bernsteinperle und eine rotblau zusammengestellte lange Seiden¬
quaste , engte bei tief gesetzter Taillenlinie die Kassakbluse nur mäßig
ein, während den Halsausschnitt eine daumenbreite Einrollung von
seidenglänzendem Sealpelz abschlotz. Eva Maria .

Wie die ersten oriental . Schals ins Abendland kamen.
Jene weichen , schmiegsamen , farbenprächtigen , orientalischen Ge¬

webe , die aus dem zarten Flaum der edlen Ziegenrasse von Kasch¬
mir gefertigt , die tägliche Arbeit schöner Frauen im Harem wäh¬
rend eines ganzen langen Jahres erforderten , stellten, sofern sie
in Indien oder Persien angefertigt wurden , wahre Wunderwerke
des orientalischen Frauenfleißrs dar und erregten mit ihren Pal¬
men und Blumen , ihrem sich niemals gleichbleibendem farbenpräch¬
tigen Muster auf zumeist gelblich -weißem Grund das Entzücken der
Trägerin , den Neid der besitzlosen Frauen . Kosteten doch damals
schon gute Stücke 1000—6000 , einzelne von ihnen sogar bis zu 10 000
Talern . Keinem Geringeren als dem damaligen Oberqeneral Bo¬
naparte ist das Verdienst zuzuschreiben , die ersten indischen Schals
in Eurova eingeführt zu haben. Im Jahre 1798 sandte er während

Deutsche Teppiche
Tisch - und Diwan - Dechen , Bettvorlagen . Brüchen,
Felle , LSnferstoffe a. Meier, Cocos-LSufer, Fuesmotten

— Beste Qualitäten —
Große Auswahl. — Billigste Preise. 7678

Teppich-Hans Carl Kaufmann
Karlsruhe I. B. Kalserstr . 1 &7, 1 . Stock .

eines Aufenthalts im Orient seiner Josephine , von der er im ZoM
geschieden war , zwei dieser morgenländischen Kostbarkeiten al» Ver¬
söhnungsgeschenk . Zunächst wenig durch sie erfreut , zeigte diese sich
doch einmal damit in der Oeffentlichkett, weil fie noch völlig unbe¬
kannt waren und erregte den Neid der schönen Frauen ihrer Um¬
gebung. Natürlich wurden sie ihr selbst nun rasch lieb und wert .
Bald eiferte sie mit den anderen um die Wette , ihren Besitz an
echten Schals zu vermehren und brachte es bis auf 150 Stück dieser
orientalischen feinen Kaschmirgewebe. Eine noch größere Vorliebe
für dieses so vielfältig verwendbare „Kleidungsstück" zeigte jedoch
später Königin Viktoria von England , die überhaupt die größte
und schönste Sammlung von indischen Kaschmirschalen besessen haben
soll, den je eine europäislch « Frau aufzuweisen hatte . Die ein¬
setzende außerordentlich starke Nachfrage nach ' dieser Kostbarkeit
führte rasch zur Einführung der Kaschmirziegen in Frankreich und
Terneaux , versuchte sogar durch Kreuzung diese Rasse noch zu ver¬
edeln Doch trotz vereinzelter vorzüglicher Resultat « dieser Zucht

ging man bald dazu über , nur echtes Rohmaterial zu beziehen unik
in Frankreich unter der Bezeichnung „Chüles imites " den echten
Schal zu kopieren. Deutschland und Oesterreich wiederum ahmten
den französischen Schal nach und brachten es bald zu solcher Fer¬
tigkeit darin , daß das echt französische Erzeugnis von deutschen und
österreichifchen Fabrikaten kaum mehr unterschieden werden konnte.
Die Masse des Volkes konnte freilich auch diese Imitation nicht
kaufen , so stark sie auch danach begehrte und begnügte sich entweder
mit schmalen Plaids , die England verfertigte , oder dem newöhn-
lichen Umschlagtuch , das seinen Vorgänger im „Regentuch hatte »
das im Jahre 1730 den Zorn des Kurfürsten Georg von Trier der¬
art erregte , daß er mit einer Strafe von „3 Eoldgulden nebst
öffentlicher Beschimpfung" alle lene Frauen bedrohte, die >n seinem
Grzstiit und Kurfürstentum noch ferner damit betroffen würden.
Sowohl der echte Schal , wie leine verschiedenen Abarten bedurften
aber der geschickten Hand , um ihn so zu drapieren , daß er der Figur
als wirksame Folie diente und nicht ihre Reize neidisch verhüllte .
Ob der neu anftauchende, lange schmale Schal genügend Material
zu solchen Dravierungskünsten der Frauen bieten wird und — wa»
ungleich wichtiger ist — die Frauen unserer Zeit sich seiner so zn
bedienen wissen weiden , wie ihre Eeschlechtsgenossinnen jener Zeit ?,

Hanna Bronken .

Beyers Modeführer u . -Schnitte
geben die beste Anleitung zur Hausschneiderei .

Frühjahrund Sommer

Neue Stoffe

Gewähre trotz billiger Preise vom
9 . bis 16 . ds . Mts .

5 °
| <> Rabatt

auf sämtliche Manufaktur -, Welsswaren -
und Aussteuer -ArtikeL

Etagen - Geschält L . FRICK ,
Akademiestrasse 37, 2. Stock . 8011

wIfi

Damenhüte
Uniformen und Modernisieren
nach neuesten Formen in
bekannt tadelloser Ausführung 7878

MASSIGE preise

M . Petkowitsch , Karlsruhe
Osistadi , Georg - Frledrlch - Strasee Nr . 20 .

iSmdll-I

» m-
latKD

Mi

I
AersmA

offen

m . 32 Pfs .

Mnibllk
mit « evfel

Smedtöee «
mit Revlel

Miiiilsbllr
mit Aevfel

offen 7SSS

Pfd . >42 Pfa.

Versand nach
anSwärtS .

Günstiges Angebot!
Durch vorteilhaften Einkauf bieten wir an :

Damast » 130 cm breit . . 2.80 9 .30
Halbleinen , 160 cm breit 4. 20 3 .80
Halbleinen , 80 cm breit . 1 .90 2 .20
Stuhltuch , 150 cm breit . 2 .50 3 .10
Cretonne , roh , 160 cm breit . . 2 .30
Handtücher . . . . . 0. 88 0 .25
Damast - Handtücher ,

Halbleinen 48/110 . . . Stück 1 .90
Dettbarchent , 130 cm , uni rot 3.50 3 .00
Dettbarchent , 80 cm, uni rot 2.20 1.80

Herren- u. Damen=Kleiderstoffe
ganz besonders preiswert.

Gebrüder SIrauss
Steinstraße 23 , II .

£045

Schreibmaschine
lutcr >«Itjuf « Kf . * efuc» t .

Angebote mit Preis -
angase unt . Nr . P 14103
an die „ Badtich ' Press, ."

Tbaisclongue-Dccke u .
2 weiße « s. Bettstellen
von Privat gesucht. An¬
gebote unt . Nr. 5814596
an di« »Bad . Presse".

MMWWd
mit guten Eigenschaften
»n kaufen Gesucht An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 8691 an die
»Babtlche Presse .

Einfamilienhaus
deschlaGnabmefrei . tn . 8A.
u . Kllche .nebst 860qmGar»
ten , « . Gvütiabr de,je» ».,
Gänsti « zu verk. Angeb. u ,
Nr . « 14622 a. d. Pr .

"

stadti . , » » er ? anfen .Auskunft ober « ntebote
unter Nr . BievLkin der
»Badischen Prelle

Wmt -Ws
tn äußer A 'ststadilaae
mit 2 u. S Zimmerwob-
nung im Stock, elektr.
Licht. Stab und Garten .
>u verkaufen . 3 Zim-

untsr Nr. » 14684 ««
die »Bad . Preffe" erb .

Bauplatz
Air LandhSuSchcn in
schöner Lag« Durlachs
oder Umgebung wo¬
möglich mit Baumbe¬
stand gesucht. Angebote
unter Nr. 8912 au di«
»Badische Prell«' .

Villa
zu verkaufen
mit 16 Zimmern und
Zubehör, ledr kom¬
fortabel eingerichtet.
Warmwasserheizung.
G » Garten mit Ga¬
rage. an « traben
grenzend, daher wert¬
voll« Bauplatte . 8046
Fr. Ä. Diey
Bürgerstratze 12

Liegenschaftsbür»
Telephon 6168 .

preiswert mit lehr gün¬
stigen ZabtungSbedin-
ungen zu verkaufen ,
lur schnellentfchloffene

ffSufer wollen ff» mel¬
den unter Nr. B14636
in der . Bad. Prelle '

Haus
mit kleinem Laden evtl.
Bäckerei oder zur Ein¬
richtung ga -tgnet, im
Zentrum gelegen , zu
kaufen gesucht. Angeb .unt. Nr. ©14630 an di«

Badisch« Prelle ".

lY. lo.
HoIM-Md 10/30 PS.

mit Bollgummi bereift.
Pritichenaufbau .m .Wind-
scheibe und verdeck, in
beltem sabrbereitem Zu¬
stande verkäullich. Preis
3600 Mark. 8000
t >«,wt«iut Beker Sc Oo .

« . m . v. c .8tftsl»«n (i» u B.
Sarlftr . 24.

Sdlafiimmer und Söche
mit Sink . , fol. bezb . , geg .
Var ». , u verk., bezw. , u
vermieten . Augeb. unt .
Nr . B14684 a. d. »B . Pr /

Schwarzer 8080

Kohlen - Kerö
Sanr neu , zu verkaufen,

iarl Hacker, Sarlftr . 20.
' fast neu.. ,. . tu verkf.

SinjL H13445
DurlacherAllee 40, V .

Hemo mit srei-nUU » werden-
der 6 oder 6 Zimmerwob-
nung geg. Barzablung tu
kauf , gesucht . Angeb. unt.
3000a a . d . . Bad. Presse'".

Älappsporlwagen
billig tu verk. » 1.8607

Tullallr . 64, IV .
« lappsportwagen (noch

der . neu ) , z. vks . Lui-
senstr. 68, B13499

SW mik 8 (Jungen,
komie 18 gm M « fch«n-
dravt zu verkauf,

» ü» s» str« l>« 21, IV . 1.
8026Sn »erlauf «« r _

SesWslms m Mileyltb
« lt Einfabri , Laaer und Jj Zimmer - Wohnungen
Mk . 6t,000 bei Mk . 20,000 « nzablung.

Geschöfishaus Walöstrahe
mit Laden. Preis 26000 Mk . b . 10000 Mk . Anzahl

GefchSstshaus Offffatt
mit Laden und Einfahrt . Preis 20000 Mk . bei
10000 Mk . Anzahlung.

Kleines Saus, Alljlad!
Preis 600a Mk .

A. Fahrner> Douglasstraße 10
Telephon 2062.

Aulo
12/84 PS., Horch, rassiger
Svortzweillber , vollkom-
mendurchrevariert . elekt.
Licht, für 4200 « . .» , .

z« verkaufen .
Offerten unter K. E.

9827 an Ala » vaalen -
st « in & Boalar , ftavlfl *
r« b ». « 1826

« eSrancbtc *

erstklassige - Fabrikat , ist
preiswert a - tnarben .

Zuschrift, erbeten unt.Rr . « 1880 a. d. Bad . Pr .
Zu verkaufen 2 bell«

it “ " 'Nost . da«*il( "Brttftellen ml . . . .
»u paff, grotz. jkleider -
schrank . Äug. unt. Nr.
Bl 4064 an dt« .Ba¬
disch « Presse".

Büfett, Kredenz , Aus¬
ziehtisch, natureichcn , roh
(neu ) billig zu verkauf.
» . Haderer , wartenstr . 7,
2 . Stock ._ 2313587

Bon Privat billig zu
verkaufen : l antiker
Schrank (Birnbaum) sel¬
ten schönes Vttick , 1 an¬
tike « ommode (Empire)
1 Ptuschelsammlung <46
Stück) , darunter autzersl
feiten « Stücke, Zu er¬
fragen uzit . Nr. 8513643
ttt der . Bad . Br«

EomvlelteS « ilernet

wie neu . für 20 Mk . zu
verk ., evtl , tu vertausch.
Adresse tu erfragen unt.
8114614 tn derBao .Presse.

Daetvattan u . Nissen
ot , neu » » illia tu verk .
« »« Softenstr . 40. Illik »8 !

Gr . schwarze»

Ledersofa
mit hoher Leb ne . sowie
mod . Sobelin « Klnb »
kos » zu verkf.
« malienltratzr

BI 8685
tu. s rr».

Schrridmaschiurn
« üromvbel

neu u . gebr.. erllkl.
Kabrikate. vreiSw .
tu verk. Auf Wunich
Teiltabl .Auchwerd.
Maschinen verlieb . L
Tig .Rev -WerkNSttel
firt « Waldttr. 6 fVvsf,x «les 6141 .

^ aftatut tu ver .
Zu erlr . unt. V18627 in

der . Badischen Presse .

Schreibmaschine ä
veiler . Waldstr.66. « >«

Leichttnotorrad
wemig gesahr . . sehr guter
guter Läufer , mit Be¬
leucht. u. ffutzbr ., um-
siLndebalver sofort zu
verkauHm. «lngeb . unt.
Nr. B14Ä4 an die . Ba-
difche Pressê .

Gelriebe -Nolonab
neu . . Jmveraior "

, mit
2 Zvl .. LtlW -Motor . 8.6 vs
li NSnge . Leerl . Suvvlg ..
Sickstarter . bill . tu verk.

. Beller . Wald'ir . "6.
lorvedo-Motorrad

mit Snob-Motor, fahr¬
bereit für 200 M zu ver¬
lausen . Zu «rfr . u. Nr.
B13696 i. d . -Bad . Pr .'

Fahrrad
neu , unter 2 di« Wahl.

»k ve- kausen . B14I10
n ' stkia.

zu verkaufen. Ettling « r »
strakie 6» , IV . Bl8613

Wasser -FSsser
roo Ltr . haltend, h Ji 6 .-, u verkauf., auch grvliere
Süsser tu haben . 7S4S
Eiubellls , Lachnerstr , 17

lelelvn 4824 .
Kind «r« age » u . eis.

Ikinderbettz . verk. « im»
Ludw.-Wiihelmltr . 2. 11. 1.

Seltene
iSelegenheltl j

!
Sch0u«A gakettkleib ttt. ! ;
feit , neue » wvllkieib . I ;
25 M, wollen « Perreu » > >
wefie« . Dameultrickiack̂ >1 !
gestriair » Jackenkleid,
bochmod . neu, 45 jk . Da¬
menwäsche. Geideuln « -
vtt . Damenrücke. u . lehr
hübsche Dameumlntel
alle» bill. t . verk. B18612
» üdenbltr. 8. Straben -
babn -Halteffelle.

Guter Heere« - kluzug, .
Matzarb,. mittl . Sigur .
40 M . «SvRene» Soff »«
mit langer Jack« , Nr . 42.
tz 18 jc , beige Boileklei »
S m , neue wollene geftr, '
Damen » und Herren- •
weiten» billig . 2918688
Herrenftratz« SO, 1 Tr . r. >

Gutevh . Anzüge für
9—18 Jahr« u. «ichuhe»
dw. Müdchenklcider für
14- 17 Jahr «, billig zu
verkaufen . Lachnerstr. 8,
2. Stock, link» . B13521 '

1 noch guterh . blauer
und , brauner _»C Anzutf ■* » ;
u, 1 dunkles Jackettlleid
billig zu verkaufen . Han¬
sen, BrahmSstratzc SS .
parterre . B13651

Selrigener Herren - ». ,
tarnen « Sommermontel !i
und diverse Paar « getr,
guterhait . Damen -Haid-
schube « . Stiefel , Sr . 40.
billig tu verk. B1 »64j
Marienftrafi « 80. vart . -
Zu verk. einig« Paar

Schuhe l
88, 8« , 37 , gut «rh. Rint-
he lmerftr . S , 3. Dt. , l,

Schnauzer- Aüde ?
iebr wachsam , tu ver- .
kaufen d . « chnevf , Gcorg-
» riedrichstr . 14 . Bl46 >2

15 Lücken jj
mit oder ohne &lude,i
14 Tage alt . zu verkauf. ;
Rhelnftr . 101. Ul .
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Südwestdeutsche irtschafts
W ertp api erb örsen .

Bettln « Schluß - und Nachbörse vom 8. Mai .
* Berlin , 8 . Mai . (Funkdienst .) In der zweiten und dritten

Stunde blieb die Börse außerordentlich zurückhaltend . Vor allem di«
immer und immer wieder austauchenden Tendenzgerüchte lasten nichtdie geringste Kauflust aufkommen . Der Geldmarkt ist etwas ge¬
spannt . Tägliches Geld war mit 1 pro Mille und etwas darunter
reichlich angeboten . Monatsgelder dagegen sind immer noch sehr
schwer erhältlich . Schiffahrtswerte konnten ihren Kurs im allgemei¬nen behaupten . Banken lagen wieder etwas schwächer. Darmstädterund National 10.8 . Petroleumwerte gaben etwas nach . DeutscheErdöl 24.5 . Am Montanmarkt waren im weiteren Verlauf keine we¬
sentlichen Veränderungen zu verzeichnen . Elektrische Hochbahn wur¬
den zum Schluß mit 36.625 nach 38.25 genannt .

Mannheimer Börse vom 8. Mai .
* . Mannheim , 8 . Mai . (Eigener Drahtbericht ) . Die Tendenz der

Börse war etwas abgeschwächt . doch konnte sich ziemlich lebhaftes Ge¬
schäft entwickeln . Man handelte Anilin mit 12 .75 , Westeregeln mit
13. Seilindustrie Wolfs mit 4 .125, Eebr . Fahr mit 4 .8 , Waggon Fuchs
mit 1 .4 , Karlsruher Maschinen mit 2 .5 , Knorr Heilbronn mit 3 .5,
Rhein . Elektra mit 5 .5, Waldhof mit 6 .25 , Zucker Frankenthal mit
2-875 , Zucker Waghäusel zu den Kursen von 2 .75—2 .625 , Benz zu3 .875 B , Germania Linoleum zu 6 .5 B , Heddernheimer Kupfer mit
5 E , Mannheimer Gummi mit 1.75 G , Badenia Weinheim mit 1 .125 E
Mez Söhne mit 2 .75 G , Pfälz . Nähmaschinen mit 1 .875 E und B ,
Salzwerke Heilbronn mit 37 B .

Stuttgarter Börse vom 8. Mai .
tr . Stuttgart - 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Vertreters . ) Die

Börse verkehrte wieder in schwacher Haltung . Banken : Hypoth .
Dank 0.7 (0 .8) , Notenbank 46 (51 ) , Vereinsbank 1 .95 ( 2 .1 ) . Braue¬
reien : Mulle 5 .25 (5 9 ) , Wiirtt . Hohenzollern 7 .9 (8) , Eßlingen
4 .5 (5 ) . Spinnereien - Erlangen 8 (8 .75 ) . Nnterhausen 25 (30) .
Maschinen - und Metallwerte : Da -mler 2 .7 (2 .8) . Ma¬
schinen Eßlingen 5 .75 ( 5 .1 ) . Hesser 2 .3 ( 2 .4) , N .S .U . 3 .9 (4 ) . Metall¬
waren 31.5 (31 .9 ) . Nährmittelwerte : Knorr 3 .6 (3 .85) .
llebrige Werte : 3Jni’l'in 12 (113.75) , Heidelberger Zement 8 .5
(8.75) . Aehnlich matt lag der Freiverkehr . Eb nger Trikot 013 , Heil -
brvnner Zucker bis 2 .35. Rodi und Wienenbcrger 8 5 , Saline Lud¬
wigshall 3.3 , Holzhommel 0 .875.

Waren und Märkte .
Mannheimer r

*

*roditft fenltörse vom 8 . Mai .
a Mannheim » 8 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) An der Markt¬

lage hat sich nichts geändert , so daß auch die heutige Produktenbörsein ruhiger Haltung und bei kleinen Umsätzen verehrte . Die For¬
derungen lauteten für Weizen inl . auf 18,50, ausl . 19,50—20,50 . für
Roggen auf 15,50— 16 , für Gerste auf 18,50—19,50 , für Hafer auf
14,25—14,50 , für Mais auf 19,25—19,50 Eoldmark ab Mannheim .
Der Mehlmarkt blieb auch weiter ruhig und die Preise stellten
sich unverändert für Weizenmehl Spezial Null bei den Mühlen auf
28,50 bei der zweiten Hand auf 26,25—26,50 , für Roggenmehl auf
24 beziehungsweise 2250 pro Doppelzentner ab Mannheim . Von
Futtermitteln waren offeriert Weizenkleie zu 9,50 und 10 und Bier¬
treber zu 15 Goldmark je hundert Kilo bahnfrei Mannheim .

Offiziell notierten an der Mannheimer Produktenbörse je
100 Kilo in Rentenmark netto Kaste : Inl . Weizen 18 .50, ausländischer
19.50—21.50, Roggen inl . 15 .50—16 , ausl . 16 .25 Hafer 15 .25—15 .75,
Mais gelb 19 .25 —19 .50 , Wiesenheu 7—8 , Luzernekleeheu 8 .50—9 .50,
Pveßstroh 4 .5C—5 , Bundstroh 3 .50— 4.25, Weizenmehl Spezial Null
26—28.50, Roggenmehl 22—24 . Weizenkleke 9 75— 10.25t Tendenz
ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom 8. Mai.
h . Hamburg , 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters .) Kaffee : Im Platzverkehr kamen Umsätze kaum zustande und
von Seiten des inländischen Bedarfs liefen nur spärliche Aufträge
ein . Im allgemeinen ist der Markt unverändert . Auch im Brasil -
geschäft ist es nach wie vor sehr still und die hier vorliegenden Offer¬
ten waren erneut um 1 sh niedriger als gestern . Von Ab '

ck,' ästen
verlautete indessen nichts .

Kakao : Auf allen Gebieten des Marktes herrschte Lustlosigkeit .
Infolgedessen ließ das Geschäft zu wünschen übrig . Die erste Hand
blieb dem Markt auch mit Offerten fern

Reis : Die Tendenz war heute eher etwas fester , obwohl sich das
Geschäft in den engsten Grenzen hielt . Die Preise waren gegen gestern
jedoch unverändert , und man nannte Burma II loko mrt 15 sh 6 <1,

spätere Lieferung mit 15 sh 6 6 . Burma Bruch A I loko mit 12 sh
"tYt d , da die Vorräte in später lieferbarer Ware klein blieben.

Allslandszucker . Bei sehr ruhiger Haltung verkehrte der Markt
fast geschäftslos . Tschechische Kristalle Feinkorn loko Notierten 28 sh ,
Mais 25 «h , 1 % d , Juni 25 sh 9 d , November -Dezember 21 sh
lYi d Verkäufer. Deutscher Exportzucker war in prompter Ware zu
24 sh 9 d fob Hamburg und zu 24 sh 6 d fob Stettin angeboten .

Getreide : Die Tendenz ist bei sehr kleinem Geschäft und bei
nominell unveränderten Pressen sehr ruhig . Etwas Nachfrage besteht
nach russischem Getreide das aber nicht zu beschaffen ist.

Hülfensruchte : Da heute vom Inlande unveränderte Meldungen
Vorlagen , verkehrte auch der hiesige Markt in ausgesprochen ruhiger
Haltung .

Futtermittel : Das Geschäft war äußerst ruhig . Der Beginn des
Weideganges lenkt das Geschäft aus der Provinz aus dem Markt .

Ocle und Fette unverändert .
*

tr . Landesproduktenbörse Stuttgart vom 8. Mai . (Eigener
Drahtbericht ) . An der heutigen Börse notierten je 100 Kilo : Weizen
18 .50—19 .25, Hafer 14 .25—14 .75 , Weizenmehl Null mit Zusatz von
Auslandsgetreide 29.25—30, Brotmehl 26 .25—27, Kleie 10—10 .50,
Wiefenheu 9 .50— 10 , Kleeheu 10—11 , drahtgepr . Stroh 6—6 .50 Eold¬
mark .

Allgäuer Butter - und Käsebörse vom 7. Mai . Marktpreise in
den letzten acht Tagen in Eoldpfennigen , Butter 150— 175. häufigster
Preis 165 : grüner Weichkäse 35—38 , häufigster 35 konsumsreier
Rundkäse 100—150, Häufigster 130 Marktlage : Bei Butter ist gute
Qualität gesucht. Nachfrage nach Weichkäse ruhig : Rundkäse hat
erstklassige Ware noch mäßige Nachfrage , abfallende Qualitäten ver¬
nachlässigt .

Viehrnärkte

Schweinemarkt in Bruchsal vom 7. Mai . Ausgefahren - wurden :
Milchschweine 201 . Läufer 54 . Verkauft wurden : Milchschweine 127,
Läufer 26 . Höchster Preis , Paar 47 Mark , Läufer 65 Mark . Häu¬
figster Preis Paar 45 Mark , Läufer 60 Mark . Niedrigster Preis
Paar 32 Mark , Läufer 55 Mark .

a . Mannheimer Kleinvieh markt vom 8 . Mai . Es waren zuge¬
trieben : 118 Kälber . 262 Schweine , 1075 Ferkel und Läufer . Bezahlt
wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in Goldmark : Kälber B 62—66
C 58—62, v 54 —58 . E 58—52 . für Schweine A und B 61 —63.
C 62—64 . D 60—62, E 56—58 , für Sauen 50—56. Der Handel war
in allen Gattungen mittelmäßig .

Textilien
* Bom Textilmarkt . Die Lage in elsästischen Garnen war in der

vergangenen Woche ziemlich gespannt . In Fertigerzeugnissen bleibt
die Nachfrage gut . zumal die Frankenhauste keineswegs den Rück¬
zug der deutschen Käufer vom Markte veranlaßt hatte .

& Baumwolle . Bremen , 8 . Mai . Schlußkurs : Amerikanische
Baumwolle fully middling good . Colour 28 mm Staple loko 32.18
Dollarcents per Kilo .

| Metalle j

Berliner Metallmarkt vom 8 . Mai . Elektrolytkupfer 129.50.
Raffinadekupfer 109 —1 .11 . Original - Hütten -Weichblei 0 50—0 .54,
Original - Hütten -Rohzink . Preis des Zinkhuttenverbandes 0 .55—0 .6.-) ,
Remeltsd Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .47—0 .48,
Bankazinn . Straitszinn . Australzinn in Berkäuferwahl 4 .30—4 .40,
Hütten,mn 4 .20—4 .30 , Reinnickel 2 .25—2 .35 . Antimon Regulus 0. /6

*bis 0 .78 . Silber in Barren (1 Kg . fein ) 88^ 0—89.50.
«- Pforzheim « Edelmetallkurse vom 8 . Mai . Heute wurden hier

folgende Edelmetallpreise notiert : Gold das Gramm 2,77 Em .
(Geld ) 2 .80 Gm . (Brief ) ; Platin das Gramm 13,75 Gm . (Geld ) :
14,25 Gm . (Brief ) : Silber das Kilogramm 87,50 Em . (Geld ) , 89
Em . (Brief ) .

* f
tr 5. Deutsche Schirmmeste in Stuttgart . Im Festsaal des Stuft -

oarter Handelshofs wurde die 6 . Deutsche Schirmmesse eröffnet , an
welcher Feier zahlreiche Mitglieder des Verbandes Deutscher Schrrm -
spezialgeschäfte . auch Vertreter des Erostistenverbandes dieser Branche
und sonstige Gäste teilnahmen . Auch die württembergische Regierung
und Stadtverwaltung Stuttgart waren vertreten . Mit der Schirm¬
meste ist zugleich eine Modenschau im Kunstgebäude verbunden . Den
erstenPreis erhielt S ch i r r m a ch e r -Miinchtzn . ein Goldener
Pokal wurde S ch r ö d e r -Kastel zuerkannt .

Ostdevisen vom 8. Mai . Bukarest 2 -16- 2 .19 . Warschau 81 .22
bis 83.28 , Kattowitz 81 .47 bis 83 .53 , Riga 80.93 bis 82.57 , Reval
111 —1 .14 , Kowno 41 .83—42 .67, Polen 12.78—12 .82 , Lettland 78.49
bis 82 .51 . Estland 1 .07—1 .13 , Litauen 39.97—42 .03. _

Interessengemeinschaft Benz -Daimler .
Benz & Co., Rheinische Automobil -A .-G^ Mannheim . Die gesteh

abgehaltene außerordentliche G .- V . der Gesellschaft , die am gleiche«
Tage ihr 25jähriges Bestehen feiert , in der 358 522 Stamm - und Vor »
zugsaktien vertreten waren , genehmigte einstimmig den Interessen »
gemeinschaftsvertrag mit Daimler . desgleichen die Verlegung des Ge¬
schäftsjahres auf das Kalenderjahr und wählte den gesamte «
Aufsichtsrat von Daimler in den von Benz . Nach dem zur Verlesung
gelangten Vertrag werden die beiden Gesellschaften ihre rechtlich«
Selbständigkeit beibehalten , wirtschaftlich sollen alle Sondsrinteresten
ausgeschlossen werden . Der gesamte Gewinn beider Gesellschaften soll
der Interessengemeinschaft zugcführt werden und dann rm Verhältnis
des zur Zeit bestehenden Aktienkapitals , d . h . nach der Quote 600 zu
346 , verteilt werden . Die Verteilung liegt dem Arbeitsausschuß tw*.
Dieser besteht aus dem Vorsitzenden , dem stellvertretenden Vorsitzen '
den und einem weiteren Mitglied eines jeden Austichtsrats sowie au »
je drei Mitgliedern der Vorstände . Der Interefsengemeinschastsver «
trag läuft vom 8 . Mai 1924 bis 1 . Dez . 2000. Nach Abschluß eine »
jeden Esschästsvertrages ist bis zum 15 . April Gewinnaufftelluna üde «
jede Gesellschaft dem Arbeitsausschuß einzureichen , der bis prn 15 .
Mai die Interestengemeinschaftsabrechming herzustellen hat . Beide
Gesellschaften haben die gleiche Dividendenpolitik zu vertreten Di «
Namen der Fabrikate wie Daimler , Mercedes , Benz und die Schutz»
marken werden von beiden Gesellschaften gleichmäßig benützt . Del
8 15 sieht eine Fusion beider Gesellschaften vor . sobald es die Verhält »
niste gestatten . Schließlich ist noch hervorzuheben , daß wenn eine
Bestimmung dieses Vertrages aus irgend einem Grunde hinfällig
werden sollte , der Vert ' ag als solcher gleichwohl bestehen bleiben soll.

Der Vorsitzende führte zur Begründung aus daß das wichtigste
Ereignis der heute vor 25 Jahren gegründeten Gesellschaft der Slb»
schluß der Interessen Gemeinschaft sei . Die beiden ältesten und grötzie«
Automobilfinnen Deutschlands wollten ihre Kräfte schon lange zu»
sammenfchließen . häufig hätten Verhandlungen stattgefunden , doch
immer sei ihnen der Erfolg versagt geblieben . Erst jetzt sei durch
intensivste Arbeit ein Vertrag zustandegekommen , wenn dieser auch
nach den Statuten an und für sich nicht der Genehmigung durch di«
G . -V . bedürfe , so habe doch der Vorstand in Anbetracht der Bedeutung
des Vertrages es als erforderlich gehalten , die G .-V . auf das ge¬naueste zu informieren .

Die beiden Firmen , die im Ausland gleich bekannt und gleich
berühmt seien . — man braucht nur an die letzten Rennerfolge i«
Italien erinnern — scheiden jetzt den Konkurrenzkampf , der häufig
sehr heftig geftihrt wurde , aus . Durch die Vereinfachung der Organi¬
sation , die Reduzierung der Reklamekosten und Reduzierung der Fa¬
brikation nus wenige Typen sowie Verteilung dieser an di« Gesell»
schcffi für Serienfabrikation wird ein starker Derkanfgerfolg erzielt
werden können , der allein schon den Vertrag rechtfertigt . Hinzu
kommt nach der Gewinn durch den Austausch von Erfahrungen «
Agenten und Mustern . Der einheitliche Gebrauch der Konstruktionen
und der gemeinsame Ankauf der Rohmaterialien lasten auch eine Der »
einsackmng in der Leitung zu . Z » diesen Gmunden treten die allge «
meinen wirtschaftlichen Vcrbältniste Hinzu . insbesondere die immer
wehr eintretende Geldknapvbeft , die straffste Konzentration der
Mittel verlangt . Die Handhabung des Vertrages wird einem Ver¬
tragsausschuß übertragen werden , der über den Verwaltungen stehe«
würde . Nomens der Aktionäre iproch Rechtsanwalt König über die
große Bedeutung , die dieser Schritt für die Gesellschaft bah « und sagte
der Verwaltung das uneingeschränkte Vertrauen der Aktionäre zu.
Er gedachte des heutigen Inbiläumstages und besonders der Vete¬
ranen in der Verwaltung . Eeheimrat Dr . Braßen , Dr . Benz und
Direktor Dr . Brecht für ihr ? reiche Tätigkeit in der Verwaltung
während der 25 Jahne . Geheimrat Dr . Brosten dankte für die Glück¬
wünsche ffir stch und die Lbngen Herren .

tu. Daimler -Motoren -Gesellschaft . Etuttgart -Untcrtürkheim . Dt «
unter Vorsitz des Geh . Baurats Dr . von Eontard abgehaltene
außerordcntl . Generalversammlung , bei der einschließlich Vorzugs¬
aktien 393 641900 Ji mit 753 641 OOO Stimmen vertreten waren , ge¬
nehmigte einstimmig den Interestengemeinschaftsvertrag mit der Fa .
Benz u . Eo . , Rheinische Automobil - und Motorenfabrik A -E . in
Mannheim . Zu Beginn der Sitzung gedachte der Vorsitzende des ver¬
storbenen Herrn von Kaulz . der vierzehn Jahr « dem Austichtsrat an -
gehört hat . In den Aufsichtsrat wühlte die G .-V . Direttor Dr «
Bausback von der Württemb - raischen Vereinsbank , Direftor M 'cha-
lowski oon der Deutschen Bank und von der Venzgruppe Geh .
Kommerzienrat Dr h . c. Richard Brossen -Mannheim und die andere «
Mitglieder des Aussichtscats von Venz . An eine Besserung der wirt¬
schaftlichen Lage sei nicht zu denken , solange die Zinssätze bis z«
144 Prozent tm Jahr beirügen . Die Gesellschaft verkaufe -'hre Wage «
wohl , es komme aber jetzt vor , daß diese verkauften Wagen nicht ab -
genommen würden . Der Abschluß für 1923 liegt noch nicht vor . Von
der Ausschüttung einer Dividende für das abgelaufene Jahr wirb
Abstand genommen werden .

PA rm städter und Nationoltoatilc Kommandit -Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 8. Mal .

Die Kurse versteben sieb in Rentenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von 1000 1B . Nenn -wert Ist den
Kursen eine Null anzuftigen bezw . der
Punkt mn eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
Darnach« Siutopapltr »

Geldanleihe .
Doll&rJdiatZJBW
4‘),Vo Schatz¬
amt . IV —V .

<•/„ dto.VI—IX
P/o 1924er - •
5*/0 D. Bclctuini.
4»/.
A/.°/« -

*
D. lchutigttltlsul
PrämieE »nl .
6»/0Pr. Sclatm *
4% Pr .Consol »
3V/r -

7 5 . 8, 5 7 . 5. 8. 5.
4 .2 4 .2 rtOTnbardfcD 5 .5 5 .325

79 .4 79 .2 Baltimore . .
Schnntungb . . 0 .625 0626
Hochbahn . . 3575 37 -5

0 .38 0 .37 Südd. Eisenb ,

0 78V

0 .230
0 .930
1 .575
0 .125

0 .240 |
0 .2451
0 .3101
0 .3201

4»(.
S^/oBndScbatzan*

Wartbas !. Anlelban
C»/oOroßkraftr
werk Mannh . 8 .6

S»/,Bad . Kohle 8
5»/oPrenS . XaIi 1 .95
i»/oPr . Koggen 2-/5

0 .78
0 .440
0 .230
0 .890
1.575
0 .120
0 .220
0 .203
0 .290

? § 5
8

Aaallndlsche Werte .
1est.Scb . il
Gold-R. .
Krön. K.

rürk . odm .
B&gd. S. I.
Bagd. S. 11.

Türk . unif.
Zoll 1611 .
Lose . . .

ne.Gold-R,Kron.-R.
Hex . Anl
do . da.

4, Bwasiil.
Ttb. N. Rall*.
do do do

Anatol . S. I.
. 8. II.s . III .

3 .75
8
0 .55
4 .5
5 .75
4

4
19 .75

z .5
46 .1
46 .1

21
19 .5

5 .25
4 .25
4 25 !

0 .5
4 .5
6
475

4V»
2C
04$ !
46
46

_
18

_
5
4 .25
4 .5

Eisenbahn -Aktien.

Schiffahrts -Wert «.
J .Austral . - 21 .9
llapag - - - l9
klamb . ßüdam . 27
Hansa - - - 8 .125
Kosmos - - - 18
Nord -Lloyd • 4 .6
VereinigtKlbe 2 .125

Bank - Aktien
BarmerB .Ver,
Beri .Band -Gei
Commerzbk . .
Jarmstdt . Bk.
0 . Asiat . Bk .
Deutsch . Bk .
D.TJebers -Bk.
Diso.-Komm .
Dresd . Bank
Lelpz. Crntt.-Ansl .
Mitteid . Gredith.
Oeet . Credit .
Osthank . . .
Seichsbank ,
Rhein .Creditb
WienerBankv

1 .4 ]
24 .75

3 .75
6 .375
14 .75
8

50
8
5
1 .75
1 .9
0 .35
1 .2

2 |
0 .3

22 .1
18 .3
26 .26
8

17
4 .5' 2Vs

1 .25
25 ' ,

3 .75
6 .9

14
8

EO
7 .8
4 .8
1 .6
1 .8

0 .325
1 .2

22.1
1 .9

0 .275

Industrie -Aktion .
Aachen . Uteri 3 .5 I 3 .2
AachenerSpleo. 0 .75 0 .7
Accumulator . 23 22 .6
Adleri . Oppenli, 75 75
AdlerhtttteGleS 8 .2 8
Adlerwkjllejei IV» 1.5
A.- ü . k. Anilin 9V » 9 .5
A -G . f .Verk . . 37 .5 37 .5
Allg .EJek .Gct 7 .7 7V*
AlsenZement . 34 33
Amirendf . fir 4 .1 1 4

Angl .Cont .Gn.
Annah . Steinrnt
Atnener GnBst.
Ascbaff .ZeUst
Augsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Masch .
Barop .Walzw ,
Basalt A .-G .
Bayr . Spleeeljlas
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . And. Misch.
..Hotelgessch .
Bl . - Klar . ind .
Bln .KascMoeoliao
Prrzelius Bw.
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Nürnbg .
Bismarck hiitt
Bochum Gnß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brscb -w.Kohle
Brem .-Beeigh .
Bremer Linol .
.. Vulkan . . .
. . WoUkämm .
Bndems . . . .
Busch Wagg .

Capitol !.Klein
Chero. Grieah .
Chem . Heyden
..

"Weiler . , ,
„ ind .Gelaenk
„ Wk .Albert .
Concor *. Chem.

Daimler . . .
Delmenh . Ultl.
Dtsch .Atl . 'lel .
. . Lux . Bgw . .
DtscbJEh.SlgBr .
Dtsch . Erdöl .
DIsch. Gufistahl
„ Kaliwerke .
. . Schachtbau
.. Spiegelglas
.. Steinzeug
.. Ton n . Stein
_ Wollw . . . .
.. Eisenhdl . . .
Donnersmark
Drahtl .Oebeis
Dresd . Gard . .
Diiren . Metall .
Durkopp . . ,
Dnss . Eisenb .
Düs » . Hasch .

7 5.
15 .5
19
8

13 25
19

13
4 .9

20
9 .5
5 2̂5
2T9
9 .5
5’/.

50
E65

9 .6
6

25
2 .4

25 .5
37 .25
22
18 .25

1779
12
44
76

9
6

28
6
3 .210

58

2 .7

10
*01
2825

5A

42
12

5 .1
2 .9
4 .1
3 .9

85
4 .6
2 .6

66

3 -3

8 5.
16
18.5
7 .6

12
18
1275
4 .6

30
8V .
5 .2E

26
2 .9
9 2E
5V,

43
58.25

9 .4
83

23 .25
2 .5

27
37.25
19
17
20 .25
17
10
44 .25
76
9 .5
6V .

26
9 .75
3*/.
9

51 .5
3676
26

2 .7
9 .8
9 .5

32.5
3 .6

28 .25
5 .1

28.1
47
10.6
5.5
2.1
3 .94

80
4.6
2 .6

71
15
7
3 1

Dyckerhoff
u . Wldmari ) .

DynamitNobel
Eintracht
Brdb . . . .

Eieen ? . Iilbirt .
Eisen .Mattbes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
Elberf . Färb .
Elekt .Lieferjr .
. . Licht r . Kr .
Ela . Fad .Woll .
Exna» . Ellrich
EDZlTlFCTWtrtt
ErDeinaini . .
EscbTreil .BflW«
Essen Steink .

Faher Bleiat .
Fafnir . . .
Fein Jute Spinn.
FeldmühlePip .
Felten n . Guil .
Frankoni » . ,
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenanEis
Gbfz , Ludwig
Gebh . n .Kdnig
Gelsenk . Frw .
Gelse« . GnLst .
Gensch . Waff .
Germania ZfiDi.
Ges . f . el . Unt ,
Gildemeister .
Glasm . Schalke.
GlockeDUlllJlW .
defcr. Gcedharät
Goldschm Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. 0 . . .
GothaerWagg
Greppin . Wirti
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grtin & Bilfing
Hacbetb &lDr .
Dalle Mascb . .
HammersenSp

7. 5.

i *

37 .25
6 .25
3

' ?V.
1125
10

8 .5
85
3 .25
9
2 .4

59
25 .5

10 .5
2 .5

10 .5
3 .4

18 .25
0 .9

1 .26

4
0 .75

21
36 .75
14
1

5 .2

18
68
12^ 5
10

5 .5
2 .1

32
6 .75

16 .5
7 .76
L6
8 .75

S. 5.
3
4 .5

35
6V.
3

17
1 .5

11V»
9 .6
8 .75
8 25
3.19
2 .4

. 60
26V.
10 '/»2.5
10 5
3 .418
0 .75

16
4
1 .1
4
0 .7

18 .5
37.5
12 .25
13 .75

5V ,
10 .2
27
68

5 .1
13
9 .75

. 3 .2
6.5
1 .9

34
7. 1

15
8 .5
1 .5

10.25
8

HannovHasch
Bann . Wagg .
Hansa Lloyd
Han . ort
Fark . Brtlk . lt .
Harpen Bgb . .
Hartm . Haach .
HeckmarDolSll.
Hedwigsbhtte
HilpertMaseh .
HirschKupfer
Hirschb . Led .
Höchst Farhw
Hoeach . . -
Hcffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann fMI.
Horch Motor .
Hotelbetr . lt .».
Hoyraldtwerk
HumboIdtMsch.
Hutsch enrent ,
Bttttvc . Hl«dsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
.TeserichAsph .
Jfidel Eisenb .

Sig . .
Junghans Ctkr.
Kahla Porz . ,
Kahlbaum . .
Kali Aschers ],
KalkeTMasch .
Karlsr .Maach .
Kattowitz . Ppk
Klöckner Wirk«
C. F . Kuott .
Köhlro. Stärk .
Kolb u. Schäle
Kollm . i . Atrtl .
Köln-Neness
Köln -Bottw -.
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Kit.
Kfippershusch
KySh . Hütte .

Eabmeyer . .
Lanrahntte . .
Leopoldsgmb

7. 5 .
58

8
1 .2
6 .25

10.26
47 .6

4
44
13

3 .1
24
28

9 .6
25 5

3
19 .5

2 .6
9

28V.
12
12V,
4.75
1

8 5
66

8' /,1 .2
6 .26

13
47.75
4

42 .5' ll *

8 *
1C .5
26V.

2.75
18V.

3
9

26 .25
11
12.75
5
1

4 .6 4 .5
14.376 16

2.26 21
4 .5 4.25
5 4 .1

7 .5 7.26
16 15.68 875
29 28 .5

2 .2 2 .25
21.75 22
46 .75 36.75

3 .8 3 -6
22.25 22 .26

8.9 8
18.75 17.6
26.5 27
5 .625 56
8.76 7 .9
3.75 3 .617 15

29 27 .26
1 .1 1

7 .125 6 .875
7.7 7.875
5 .3 53

RdOitionsmaEchinen

Sn Gutmann , Mannheim
L». 5. 4. »na Fernrul 2143

LindeEisnmt .
Lindenh .Stahi
Lindetröm .
LingnerWerk
Linke Holm .
Löwe Werks .
Lorenz Tel .
Lothr .PirH.Cem.
Lädenscb . Met.

»Tagdhg . nMn
Magirns .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Marsfelder .
MarienhfltteHt ,
Ms sch . Breuer
MaRch. Kappel
Maximilianen
MeclTTMeb .LIrl
Hech .Wil . TIttn
MegulnButzb .
Meyer Kaufm .
Meyer .Taui
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . [Utl
Mülheim Bgw .

Neckars . Flirt
Nept .Schiflsw
N .-Laus . Kohl .
Nitritfabrik
Nordd .Gummi
„ Steingut . .
. . Wollkämm .
Nürnb . Birk. W.

Oberschl .OH .
„ Elaen Caro
. . Kokawerke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Oienstein .

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

n . Bgb, . . .
- Braunkohle

Pfntsch . . .
PittlerWerkz .
PreuBengmhe

Rathgeb .WlOJ.
Ravensb . Spinn.
Reichelt Mtlll
Reisbolz Pap .
Reiß & Martin
RheinfeldAni )
Rhein .Braunk
.. Chamotte .
„El Mannheim
,.Nass .Bergw .

7. 6 .
6 .6

12
~
8

15
12 75
47 .75

3 .25
4 .5
3

3 .25
2

17
22 .76• 6 375

4 .25
6 . 1

12 .5
6 .1
5 .16. 1

12 .25
10 .1

69
0 .9
5

15 .75
54

3 .5
6.6

26 .5
35 .25

3

11 .1
3^ 25
30

975

12
20
10.1
36
15
21

43

7.1
7
6 .25

23
~

5 .8
55

8 5
675

lC2E
15
12 .5
51
3 .620

4
26

3 .25
1 .75

16
23 .25
5 .375

4 .75
6 .25

10 .5
4 .8&

12
10 .9
0 .525

0 .9
4 .75

15 .5
51 .5

3.8
1 .6

28 .5
3 .9
0 .5

26
34 5

3

12
13 .6
39 26
29 .5

7 .25
9 .5

11
20 .5
19
35
13 .75
19

41

l6
55

55
223 .

5 .1
515

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke

.. Weatf .Klkw
Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr .
Rieheck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Schiä.
Roddergrube
Rombach HDlt*
Rosenthal Porr.
Rätgerswerk .
Sacheenwerk
Sächs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline 8i!twsi.
Salzdetfurth .
Sangerh .Mecb
Farotti . . . .
Schäfer Blech
SeheldewiPllil.
Schering chem.
Schieß Mascb ,
Schies .Bgb .Zk
Fehles . Textil¬
werse . . .

Schneider Lpz
ScböllPTEltorf
Schriftg .Huek
Schub , u . Salz .
Schuckert Nhp.
Schuh fb. Berz
Schwelm . Eia .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensel . Bit
Siemens Glas I
Siemens Iiitke
Firner A.-G. .
Spinn . Renner
Stadth . -Hütte
Stahl n, Nölke
Staßfurt Chm.
ötett,Chamott
Stett . Vulkan
Stlnne « Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer NShlD..
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg .WR.
TelefonBerlin
Terra A .-G.
Teutonia Miabjj.
Thom * Friedr .

Thür . Salinen
Tttlifab . Flöba

7 . 5.

76
24
21

4 .8
4 .26

4 .1
353
68
11
31 .5
10.6

1 .5

7
20 .5
13 .5
19 .5

1 .3
4 .5

15 .6
33
37
32 .25

3
4
_

2E

9 .1
8 .75

25 .5

2.6
61
11

13
7 .75

14 .6
32 .76

5 .75
36
16
1976
29 .5
19

48 .511
25 .6

179

2V,.3.75
25
24.5

9
23

8. 5.
25 .5
23
22

4 .6
435

4
32 9
60
1175
27-25

10 .875
1 .5

7 25
20
14
19 .5

1 .25
41

16 .1
31
36
36 .25

2 75
4 . 1

51
10
8.1

25V.

2 .5
65
1

1 .4

l5 8
32 .875

55
35
15
37
r

14 .375
34 .5
4476
11 .5
25 .5

170

4 .4
7 .75
2 .75
3 .7

25
22 .5

8
22

UnionChem .j .
Unionw . Klickt

VarzinerEap .Ver .B]-Pk!. Com.
..Dtach .Nickei
„ Glanzst .E]b.
■Jute . .

.. Met. Haller
VBerneislfellils
Ver.TJItramar .
.. Stahl Zvprn
Victoria - Werke
Vogel Draht .Vogtl . Kescli. SI.
Vogtl . Tüilfbk
Vorw .Bielef ip

Wand .- Werke
Warst . Grub . .
Weg . p. BMner
Wernsh . Kamp.Weaer Wft . .
Westeregein .
WestfaliaEis .

WflJh -.Hamm
Wfl. Eis .Lgdr .Westl . Kupfer
Wiek . Zement
WiesIochThoo
Wilhelm ah. E.Witten Gußst .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb .

Zeitzer Match.
Zellatoff -Terelo
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauKasct

7. b.11
5 .5

4 .6
lf 9
46
11 .75
12

23
1075

100
2.4
17
2
6 .5

67 .5

7 .5
9
51
7 .25

10
12 .5

4 .5

38 .25
12

3 .6
17 76
8
53

21
5 .5
6 .25

25 .5
1 .36.6
1
IV.

8. 5.i
s&

1.8
163
46
11 .75
11 .25

2.3
10.25

100
1-1

<12
6

67 .5

6 75
95
5.7
7

10
12.1
4 .5

39
10 ,3 .5
16.1
8 .5
4' .

19.73
5.5
6 .5

32
1.5
6.6
l 'V
1 .8

Kolontalwert « .
D. Ostafr .Ges. l 5% I 3 -5
Nen-Gninea . 2 .75 2V»Otayi Minen | 20V» I 20 .25

Ntcbtamtltche Netlarung «
SaUtrcra
Sloman . ,
Süds .-Phosph .
Pomona . .
Dtsch . Petr .
Dtscbe . Kolo¬

nialen teile .
F. aoko

205
9 .5
9.6

lf

0 .5

205

10 .7
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Handelsberichte*
j, r^ Oow Ledermarkt . Der Markt in Rophäuten und Fell « , ftanfc, ttraS
SyWvr und mwWtenteni anlangt , « nt « twm Leichen ver schär l ter
fliirür ** . Obwohl die Slol ' i' lepreis« um evva 25 Prozent znrückgegangen’bc ^ ‘ - • Sätze auf ihrem niedrigsten Stand" » i ch t a n g e l a n * ’ “*i . Di « immer drückender werdend « Geldnot

dadet von großem fel „i ij sein , da sich weit « Kreise der KistHer von
^

"erbungen zurückztepei, ,l, weil ihnen di« eriovderlichen Gelder nicht
l^ ? 0°rük»un<, stehen und <,n «o nicht beschafft werden können . Angesichts'wer Verhältnisse darf «z nicht wundern , wenn der Leder markt in luft -

Weise verkehrte. Niemand wagte sich an gröber » Einkäufe heran ,
nicht mit Unrecht erwartet wird , daß die Preis « von Leder der sinken-

Wertbewegung von Rohware folgen müssen.
. Sn Sattlerleder wickelt« stch das Geschäft in engem Rahmen ab ;die Sattlergeschäfte immer einkaufen mutzten , fanden regelmäßig klci-
.^ « tndcckungen statt, zumal in den Preisen «in mäßiger Rückgang « -
M «. In Bachetten zeigte stch immer Bedarf , d« zu Einkäufen nötigte .
?^ h«ttm in gewöhnlichen Sorten bot man im ungefähren PretSrahmen

Goldmark je Quadratmeter an , während die Forderungen für
«."* ** und feinste Sorten zwischen etwa 17% und 23 Gold mark bei gleicher

schwankten. Für kurzgeschnittene Riemenlederkern st ücke
.I^ rtc man etwa 8 %—7 Goldmark je Kilogramm , zu welchem Preis auch'Niger ans dem Markt ging . Ebenso fanden in Blankleder Lntnah -
W * aur dem Markte statt , wobei etwa ö%—6% Goldmark je Kilogrammmim, War « in Hälften erzielt wurden . Soweit Portefeutlleleder
n«L !m issand , waren es meistens Schafledererzeugnisse : Hanptab -

waren di« KonfektionSgeschäste . Was an Fett garleder fürmnd«. und Nährtemen gehanidelt - wurde , stellte stch tm Preise auf etwa
» ^ l .ss Dollar für daS Kilogramm , von Gläceleder lag etwas mehr? ^« »adf am Markt « vor , dt« den Einkauf erletchlerte . Nappaleder
kW *

, bevorzugt gesucht. Für Hutnappas wurden Preise von etwa 35% btz®«n « und darüber j« Quadraiifutz genannt . währeM man für Beklet -»üsnappas etwa 34—47 Cents verlangte .
, , ^

Di « Schuhfabriken find mit einmal im Einkauf zurückhaltender
b- H- 9 ' kauften nur die absolut notwendigen Mengen ein . Da -

der Verkehr in Schuhleder merklich zurückgegangen . Während so
I«h l^ *kfrage merklich abnahm , steigerte stch die Berkaufsneigung . In vie -

Fällen waren Umsätze nur auf Grund von Pretskonzessionen zu «rzte-
Jl ' Das gilt nicht nur von Ober - , sondern auch von Bodenleder . Nenn -
jv ** venelchnen wir als ungetfähre Richtpreis« für seines Oberleder je
^ °vrae,utz : für schwarzes Boxkalslev « 31%— 41 Cents , für farbig « Ware
iwJL 0 ®<nt8 "'Ehr. sür schwarzes Rindborleider 27%—34% Cents , für sar .
, . "7 Ware 31—89% Cents, für schwarzes Chevreauleder 89%—«8 Cents , für
fietwj» Wore 44—67 Cenis , für Lackleder 47—58 Cents . Für Sohlleder ,
E,i? 'slbte Gerbung in Hälften , verlangte man etwa 3-85- 4 .26 Goldmark , für
a^ to&flefterttes Sohlleder in Hälften etwa 4 .85—5 .85 Goldmark . für
»^ ""ücheleder in Hälften etwa 4—4 .85 Goldmark , für solches in Kernftticken
Jrl 5 .85—6 .10 Goldmark , für Lahmvachehälscleder etwa 2 .85—3 .63 Gold -
tn Wt Zahmvacheseiten etwa 2 .10- 2 .75 Goldmark , für Wtldvachelever
halsten etwa 3 .40—4 Goldmark , wr solches in Kernstücken 5- 5 .46 Gold -

für lissierteS und lohgares Dpaltleder in Hälften etwa 3.10—3 .73 Gold ,
foJf - drets « für Sämischleder stnd vom Weitz- und Sämischgevber -Ber -

m» kürqNch um 5 Cents je Quadratsutz ervüht worden , doch ist es zwetsel -
° b die neuerliche Umwälzung am Ledermarkt die Durchführung dieses"llchlags ermöglichen wird .

v *• vom deutschen Schuhwareumarlt . Die Beschäftigung der Schuhsgvri -
immer noch gut . Besonders die loistungsiähigen großen Betriebe sind

stark mit Aufträgen versehen , oft sogar nicht in der Lage , eingcgan -
LteserungSverpflichtungen innerhalb der festgesetzten Termine auSzn -

dor allem Ist es die verlängerte Form mit flachem Absatz mit so-
U

'“tiiWen Schtebeichnallm , die , von der Mode favorisiert , sowohl ln schwarz,
Î .iwch farbig , lebhaft begehrt tst . Wenn sich nun auch dt« Fabriken bei
Alertem Betrieb mit Herstellung dieser Schuhe befassen , so gelingt «S
JJ? doch den wenigsten , die bestellte Ware ohne Verzögerungen abzuliclsern ,twar aus technischen Gründen , weil die Leistenfabrtken nicht in der
tẑ nnd , die zur Herstellung lder Schuhe benötigten Leisten pvompt zu

Pstng st geschält scheint stch überall gut anzulassen , wenig -
de« kommen Aufträge von allen Seiten in erheblichem Umfang heran , die

l
*
m B«®rtien die Möglichkeit schaffen, auch tu nächsten Wochen noch mit

-rieb arbeiten zu können . Die Nachfrage nach braune » Herrenhalb -
lietz sich immer noch gut an . Cs konnten aber auch braune Herren -2 »W'tfhifw }Kv rminior rrory gui an . VS « wmren awr amcp vtwujte verren *

Wt den Bedarf der Landkundschast stets untergebracht werden . Rind -
tz,^ "nd Baikals - Herrenstiesel in schwarzer Farbe hatten ziemlich langsamen
w ""! ' In den Absatz von Arvetterschuhwerk konnte tinm « noch keine
dqJ? . Dewcgur »g kommen . Kräftig « Kindevschuhe ließen stch fortdauernd in
^

"Diilem Umfang abfetzen . Haferlschuhe blieben auch Wetter ein guter
In weißen Leinenschuhen war der Absatz minimal .

Wr «?* Srp ort geschält wickelt« stch in sehr engem Rahmen ab ; dt«
Fabrikate sind zur Zeit am Weltmarkt nicht mehr vollkommen wett -

tẑ tvungssähig . Um Januar d . IS . führten die vereinigten Staaten von
dss. p^ land an nicht zollMtchtigen Schuhwerk 12 061 Paar « in , von zoll
tfltA»,

n ^ 66 Paar . Was von gleich« Seit « tm Februar 1S24 an »oll
^»it Schuhwerk aus Deutschland bezoge« wurde , waren 8152 Paar ,
st w « laten wurden in 1923 an Deutschland Schtchwaren ttn W« te von

FvcS . geliefert (2871 Kilogramm ) .
z» Wh dem starken Rückgang der Häutepretf «, von dem man
ijl Senkung der Lederprelf « verspricht , erwarten Schuh«

und »Kleinhändler nunmehr auch Verbilligung der
waren , vorderhand wird mit erheblichem Preisabbau kaum ge-

juTT* werden können , weil die Schuhfabriken durchweg noch teuer gekauftes
z« !? "erarbeit « » müssen , das sie vorrätig haben . Es wurden zuletzt als un -

GriotzhandelSpreif « je Paar »« zeichnet : ( a . für Rahmenarbeit , b . für
Wi ?,

ena^<e Ware ) : für schwarze Dorkalsstlofel a . 15—19% Goldmark ,
h,

—14% Goldmark , für schwarze Chevreamftiefel a . 15—19% Goldmark ,
b ^ —14% Goldmark . für schwarze Rtnbboxsttefel a . 11 %—14% Goldmark ,
W2 - 41V sür schwarz« Rotzchevreaustiefel mit Lackkappe a . 11%— 14%

rk, d. 8%—11 % Goldmark , für braun « Rtndboxsttefel a . 15—17%S rk . b . 12—14% Goldmark, für braun« BoMlfstiefel a. 17%—22
rk . für Stratzensttefel 8%—11% Goldmark , für Fahweder ^Sportstiefel

IchlM Goldmark , für Dpaltgrubenschuh « 5%—8 % Goldmark und für Rind
^ rubenschuhe 7%—S% Goldmark . alles Herrenschuhe.

Aus oer LanöesyauptslaSl.
Karlsruhe , den 9 . Mai .

Steuern im Mai .
Am 19 . Mai : (Schonfrist bis 17 . Mai ) Vorauszahlungen und

Voranmeldungen auf die Einkommen -, Körperschafts - , Umsatz- und
Luxussteuer für die Monatszahler . Wer,verspätet zahlt , mutz
den öprozentigen Zuschlag entrichten . — Am gleichen Tage : Voraus¬
zahlungen auf die Gewerbesteuer (Extrasteuer und Lohnsummen¬
steuer ) . Die Extrasteuer in Höhe von 56 Prozent der Vorauszahlun¬
gen auf die Reichseinkommen - oder Körperschaftssteuer (nur für
Monatszahler ) . Bis zum genannten Tage ist auch die Voranmeldung
einzureichen (keine Schonfrist ) . — EbenfaNs am 10. Mai : Bcrufs -
schulbeitrag für das Winterbalbjahr 1923/24 . Dieser Beitrag ist
mit 16 Prozent dcr Eewerbesteuerpflichtigen zu zahlen , ohne Unter¬
schied , ob berufsschulpflichtige Jugendliche beschäftigt werden oder
nicht (keine Schonfrist ) .

Am 15 . Mat : Abführung der Lohnsteuerabzüge für die vom
I .—10. Mai gezahlten Gehälter und Löhne (keine Schonfrist ) , —
Ferner Vorauszahlung d« Land - und Forstwirtschaft auf die Ein¬
kommensteuer . Die Vorauszahlung beträgt 1 Goldmark für je 1606
Mark des der Vermögenssteuer zugrunde gelegten Wertes ( Schon¬
frist bis 22. Mar ) . — Am gleichen Tage Grundvermögenssteuer und
Grundsteuer . Die Zahlung kann bis 22 . Mai ohne Verzugszuschlag
erfolgen . — Ebenfalls am 15 . Mai : Hauszinssteuer in Höhe der
vierfachen Grundvermögenssteuer .

Am 2 5 . Mai : Abführung des Lohnabzuges für die Zeit vom
II .—20 . Mat (keine Schonfrist ) . ch

Falsche 50 Rentenmarkscheine . Es stnd Falschftückc d« Renten¬
bankscheine zu 50 Rentenmark vom 1 . November 1923 im Umlauf .
Die Kennzeichen der falschen Scheine sind folgende : Nummer 824 421,
Wafferzeichen fehlt , Papier dünner , fühlt sich fettig an . Faserstreisen
aufgemalt . Druck zum Teil unklar , besonders auf der rechten Hälfte des
auf der Vorderseite stehenden Schriftsatzes „Die Deutsche Rentenbank
usw .

" Vor der Annahme derartiger Falschstücke wird gewarnt .
— Eröffnung der Wiener Hof -Spiele . Die Badische Landeshaupt¬

stadt ist mit Beginn des Monats um eine Kleinkunstbühne bereichert
worden . Das frühere Weinlokal Wiener Hof wurde von Herrn Archi¬
tekt Otto Held in geschmackvoller Weise in einen autzcrordentlich
wirkungsvollen Raum für Kleinkunstdarbietungen umgewandelt , der
auf jeden Besucher einen ausgezeichneten Eindruck macht . Man kann
den Besitzer , Herrn Job Rüter . früher LBlaue Grotte "

, zu dieser
Avsgesteltuna d »s f ' üheren Weinlokals nur b : g ! ückwünsck>en und Hof
fen , datz seine Arbeit und seine Mühe durch einen außerordentlich
zahlreichen Besuch gelohnt wird . Zunächst überraschten die Wiener
Hof -Spiele durch die gebotene Möglichkeit , in den Abendstunden
Radiokonzerte zu hören , sodann kann sestgestellt werden , datz der
artistische Leiter . Herr Vollmer als Eröffnungsprogramm wirklich
eine vcrziialiche Auswahl der Kabarettkräste getroffen hat . Ernst
König ist « in geschickter Ansager , der sehr rasch die Verbindung
zwischen Bühne und Publikum herzustellen weiß . Auch später zeigte
er in einigen Vorträgen viel Geschmack und . findet beim Publikum
aufrichtige Anerkennung . L o t t i Holm als ' Cpitzentänzerin beweist
hervorragendes Können und geht mit ihren Darbietungen weit über
den Durchschnitt hinaus . Die Hauptzugnummern des Programms
sind zweifellos das mondäne Stepptanzduett Lia und Eardi
R e e v e s . das Radi - Duo in seinen Originalgrotzstadttppen und
Sussi Ria Maar , die rheinische Humoristin und Stimmungs¬
kanone . Besonders Susii Ria Maar schafft in kurzer Zeit durch ihr «
Stimmungs -Darbietungen «ine ausgezeichnete Atmosphäre und mutz
fast allabendlich dem begeisterten Publikum durch Zugaben dankend
guitt 'eren . Für viel Humor soraen auch Leo Hartl , der bayerische
Lederhosenkomiker und R o l f R e n o , der fröhliche Bursche vom
Rhein , wäbrend Teuti Sareska einige temperamentvolle Tänze ,
die gute Schulung verraten , vorführt . Besondere Anerkennung ver¬
dient auch die Kapelle S t e 1 e f e l d . die ausgezeichnete Kabarettmustk
bietet . Am Flügel ist Herr Oer ein gewandter Begleiter der Solo¬
vorträge . — An der feinen Ausgestaltung der neuen Kleinbühne
wirkten weiter mit ds« Firmen : Malerei und Dekorationen : Hermann
Schaaf , Tapezierarbeiten : Fritz Merkel , Elektrotechnik : Fütterer ,
Schreinerarbeiten : G . Kaufmann . Bllbnendekoration : Augustiniok ,
Schlosierarboiten : Eh . Bittighofer . Radio - Anlage : Eugen Kunz . Nach

den Angaben des Besitzers wurde ein Lokal geschaffen , das ein angknehmer Aufenthaltsort für Einheimische und Fremden daistellt un
zahlreichen Besuch verdient .

[ Aus dem Bereinsleven 1
+ Generalversammlung der „Gemeinnützigen Mieter - udn Handwerk «

Baugcuosscusctzast KarlSrutze , e. G. m. b. H ." Am Dienstag atzend sanv u«
tcr starker Beteiligung im RattzauSsa « di« diesjährig « Gcneralver
sammlung der Gcnvssmschasi statt . Aus dem Geschäftsbericht , der dm
Stadtbaurat Kollosrath erstatt « wurde , ist die crlireuliche Tatsache selt
justellcn , daß die Genossenschaft bischer 289 Wohwungcn « stellt und so z»
ihrem Teile dazu betgetragen hat , d« bestehenden Wohnungsnot durch pvak
tisckd- Wtrksanikett entgegenzutrctcn . Die Genosseiischast hatte am 1. Janua ,
dieses Jahres 1367 Mitglieder , von denen ungefähr der vierte Teil «i»
Wohnung bcsttzt . Stadtbaurat Kollosrath betonte mit Nachdruck, daß dtz
GcschästSleitung für cineZ beschleunigten W« it « bau besorgt sein wolle . Wes
ter hebt dcr Bericht die gute Zusammenarbett mit den .Handwerkergenossea
schäften h« vor und betont , datz eS gelungen fei , sämtliche bei der Genosse »
schast einvezachlten Gelber lind gewährten Darlehen voll aus, » wert « ,
zum Nutzen d « Genossen . Die Tagesordnung umfaßte insbesondere « ine »
sür die GenossenschM lebenswichtigen PuE : die Erhöhung der G « .
f ch ä f t S a n t « t l «, um di« in stundenlanger Dobatte diskutiert wurde »
Der Borsttzend« der Genossenschaft , Fabrikant Braun , legte mit Sachlich»
keit die grundsätzlichen Lebens - und Existenzfragen , sowie die gesteckte »
Ideale und Ziele der Genossenschaft bar und unterbreitete der Versammlung
einen bah in gehenden Vorschlag , den Geschäftsanteil Mr das Mttglteid an»
800 Mark, zahlbar in monatlichen Raten von 3 Mark festzusetzen. Dies «
Vorschlag fand von d« Überwtoaenden Aiehrzahl der Anwesenden keine»
Anklang . Die Notlage ded werktätigen Mitglieder lasse diese Höhe der G«,
schästSanteile nicht zu . Durch zahlreiche Beispiele aus der Versammlung
- « aus , wurde die Wirt 'chalstliche Notlage einer großen Anzahl Mitglied « be¬
leuchtet . Die scharf in die Debatte getreten « Opposttton klammerte stch a»
den Gegenvorschlag Menges , d« die Erhöhung d« GefchLftSantetle « q
100 Mark bet ein « monatlichen Leistung von 2 Mark vorsteht . Ter Bor »
sttzeude Braun WIeS daraus - in . daß di« Genossenschaft auch nach außen hin
stch ihre Kreditwürdigkeit erhalten , mid stcker stellen müsse und Geld brauch«,
um daS ansgearbeitete und dorgcsehen « Bamprogramm durchsühren zu kön¬
nen . Man müsse alles daran letzen , um di« Genossenschaist aus gesunde Füß «
zu stellm . Wenn man eine Idee vor Augen habe , dürft « man vor den Kan»
seguenzen nicht znrückschrecken und müsse seine Pflicht erfüllen . Nach län¬
ger « Debatte wurde beschlossen , den Geschäftsanteil je Mitgltetz !
aus 150 Mark zu erhöhen , bei monatlicher Zahlnng von 2 Mark .
Der Vorsttzend« machte daratis aufmerksam , daß « schon in Bälde mit neues
Forderungen an die Mttalieder werde herantteten müssen und bat die Mts
aliader um volles Verständnis für die Lage . Neueintretende Mitglieder ha
ben eine Mindeftzablung von 60 Mark aus den Gefchäftsantetl zu leiste «
In den Mseterausschuß wprde Professor Keller wieder - und Mftalset
Hein .,mann Neu gewährt . Die früher schon gewählten Handwerk « ,
AuSschußmitalted « wurden besWiat . Der Vorstand und AiuiMchtSrat fvras
der In den Länden des ArchttSten Scheuerpflug liegenden Geschäfts
Mbrung sowie d- m acstimten P « sonal Mr die außerordentlich ftetßsge unk
acwtssenbiiste Tätigkeit den Dank auS . Mit einem warmen Apvell an des
GemclnschaiftSsinn der Mitgkieder schloß der Vorsttzend« um 9 Uhr die Ve »
sammrlung.

' O.

| Voranzeigen der Beranstalter , )
»ö ? Platzmnstk der ehemaligen Letbgrenadierkapelle auf de »

Schlotzplatz . Am Sonntag mittag zwischen 12 Uhr 30 und 1 Uhs
wird die aus Anlatz der Loretto -Gedächtnisfeier der Badischen Leibi
grenadiere in Karlsruhe weilende ehemalige Leibgren «
dierkapelle unter Leitung von Obermusikmeister Bernbagen am
dem Schlotzplatz die Platzmusik übernehmen . Gs sind folgende Musiv
' tücke vorgesehen : 1 . Altdeutscher Marsch von Kämpfert , 2 . Schwäbisch «
Rhapsodie von Kämpfert , 3 Ein Fest in Aranjuez , Fantasie von D«
merceman (Empfang der Gäste . Ballett . Jagd -Serenade . Finale ),
4 . Armeemarsch Nr . 136.

) ( Mpenveretn und Skikluv haben für den aus heute Freitag , de «
9 . Mat , abends 8 Uhr , im Chemüesaale der Techu . Hochschule anberawmte «
Vortragsabend H« rn Gm « al von W u n d t ans München gewonnen .
Wnutst . ein« d« bekanntesten Vertreter d« alten alpine » Schul «, ein Man »
der Kraft und d« Tat wird in seinem Lichtbildcrvortrag „Dolomiten -
zanber ' vom Schönsten am» vom reichen Schatz seiner B « gstesg« 4Lre
irmermigen spenden .

) ( Zither -Konzert , « m Samstag , abends 8 Mr , gidt Jllich 's Ztthere
Verein tm Eiuttachtsaal « nt « Mitwirkung d« Konz« tläng « tn Fräulet «
Jenny Depner und v« Ptantsttn Fräulein Luise Beck ein Konzert , da»
nach dem vorliegendest Programm einen genußreiche « Abend erwarten läßt .
D « Kartend « kauf liegt tu Händen der Mufikalicnhandlung Neuseldt . Wald¬
straße 89 . _ _ 1

ch. ,
*> Gebrüder Stern , Dortmund » unter Geschäftsaufsicht. Die feit

HW«*
1' akuten Schwierigkeiten bei dem bekannten rheinifch-

S lifchen Bankhaus Gebrüder Stern in Dortmund haben sich trotz
ver Bemühungen der Firmeninhab « wider Erwarten nicht be-

*üften- Infolgedessen hat sich das Bankhaus nunmehr unter
^ häftsaufsicht begeben müffen. Wie uns von mahgebender Seite
jx. ? Ecklich erklärt wird , hängen die Schwierigkeiten keineswegs mit

welchen Dankverpflichtungen oder eigenen Spekulationen zu-
!,7wen . Ti « resultieren vielmehr ausschließlich aus dem nicht pünktz^ Eingang fälliger Debitoren .
fo, *• Die Stützungsaktion für den Metallhandel . Wie wir hören,
«hu ^ern in einer der Berliner Erotzbanken eine Besprechung wegen
sp^̂ Stützungsaktion für den Metallhandel stattgefunden . Di « Be -
lyŷ ng führt« zu dem Resultat , daß ein Stützungsfonds von einigen
Wr , Pfund Sterling zufammengebracht werden soll, und zwar
W Wts von allen mit dem Metallhandel verbundenen Banken und
si^ .̂ üusern, andererseits von den ersten Häusern des Metallhandels

Einer Unterstützung sollen , so ist in Aussicht genommen , nur
"ch gute Metallhandelsfirmen teilhaftig werden , die nachweislich
h»rüberaebenb in Sckiwieriakeiten ««kommen sind.

beiplieimer
&

Mende
8028

von den einfachsten bis zu den
feinsten Qualitäten in grösster Auswahl

bei

billigsten Preisen .

°chenaasweis der deutschen Golddiskontbank
(ln Pfund Sterlln«) ,

„ Aktiva .Ooldbestand .» oten uslKndiieher Banken •
T»«lich faillae Forderungen

im Anslana .
Wech»e > und Soheeke • . . ."•Ton kurxfrietlg . . . . . .
«ooh nicht ein gezahlt. Aktien -
„ kapital .
Sonstige Aktiva . .

. Passiva .
Grundkapital .
gezerrefond » .
Bznknotennmlzaf .
Jkgl . f &Ulge Yerblndliehkzlton“onetlge Passlra .

Olro>Verbindllehkelten . • • •

3t . 4 . 1924
90C0
5505

5 644 307 / 2/ »
5b5 119/18 / 1

keine

8808100

10050001/18/10

-

10000000 -

7« 857/15 / 5
IS 344/ 5/ 7

10050Otil/18/IO
keine j —

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an unserem herben Verluste, so¬
wie für die reichen Kranzspenden sagen
wir innigsten Dank. B1549

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Ludwig Wunsch und Kindchen ,
Eltern und Geschwister ,

Familie Wunsch , j Bermersbach >Familie Stößer , >
Familie Hammer , Hausach .

Statt Karten . — Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste, sowie für die schönen Kranz¬
spenden , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . B13553

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Leopold .
Karlsruhe , den 8. Mai 1024 .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Anteilnahme,

welche wir in so reichem Maße von allen
Seiten beim Heimgang unserer lieben Tochter

HILDA
erfahren durften , sagen wir allen auf¬

richtigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Weiler und Frau
„zum Kranz“.

Durlach , 8 . Mai 1924 . 8024

Lluäienrst Erich Weiskopf
und Frau Adi , geb Benckiser

zeigen dankerfüllt die Geburt eines
Mädelchens an . B13603

Leipzig -Schönefeld , Stettinerstr. 62 , II .

3si $ *
nuHatn . <2tat .
zuns « « hilltüst . An « .»
vtiro » i » es , Waldhorn -
ltreßk 2. 4 . St . 18 ' 3780

Schuhwaren
in nnr besten Qualitäten ,
kaufen Die zu bill .Breisen

Schuh-NagengeschSsi
R. Maier .

Herrenstr . lv , 1 Trev ..
b .d. Kaijerktr . « 12517

Zsrselüische Semkiidk.
Hauvtsonzavae Kronenst .
Freitag . 9. Mai : Dabb .»

Anfang 7 Uhr .
DamStag , 10. Mat : Mor »

aen -GotteSdst 8ä Uhr .
Nachm .- ldotteSb . 8a U .
Sabb .- AuDganaSuUdr .

Werktags :
MorienaotteSd . su Uhr
AdendgotteSdienft 7U .

- ftselit . jieliii »us,eselschast.
Freitag , den v. Mat :

Dabbat -Anfana 7« U.
« omvtaa . den 10. Mat :

Mora - GotteSd . 7« Ul,r
Gchül .- Gottesdst . Sa U.
Nachm .»SotteSd . 5 Uhr .
Gzbv, «2luSaana 8» Uhr

Werktags :
Mora .-KotteSd . 6<- Ub ,
stachni.- Gottesd . 7a U.

Rohkaffee
lehr guter Santo » , v .
» fund 1.8» ,h , prima
» zlvador 2.50 m

Eigorren
solange Vorrat , große »,
schönes Format , m . Gold »
ring , nur an Privat ,
Ktstchen 50 « t « ck S.— -d
und Porto . Alles aeaen
Nachnahme , vet Ntcht -
acfallen Veld ssf . zurück .
A - aedote unt . Nr . 2089a
« n dte » vzdtlche vreste ' .

Neue eichene

Fässer
a »«t »a»«rt astzaaebenr
18 TranSvortdalbstück , 10
ovale Halbstück . 2 rund «
Etttck«atz . l0tund «TranS -
pvrtfaß v . je ca . 220 Ltr «
5 vtertelstückfaß . rund .

» naeb . unt . Nr . S04la
an dt« . Badische Press « .



« eile 8. 9t*. 178 fldMfHfe Presse (Morgenausgabe ^ Freilag , den S . Mai 192l
Bad . Landosiheat « r .

Freitag , den 9. Mal . 71', bis 9*/, Uhr .Sp. 1. 5.40. Abonnement A 21.Th. - Gern . B . ' V . ß. II. und lli . SondergruppeNeu einstudiert :Ariadne auf Naxos .
Oper von Riohard Strauß ,

Samstag , d. 10 Mal, I
- I_ 1- D TTV_abends 8 Uhr, ,

großer Festhallesaal :

Frühjahrs -
Konzert

Lieder , Balladen,

Robert Sohnmann -
Karl Löwe-Abend

Kammermusik, Mannerchöre.
Kartenverkauf zu > 2,50, 1 .60 und

JC 1.— in der Musikalienhandlung Fritz Müller,Kaiserstraße . 7856

karten
Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitglieds¬

frei.

ionoie l
CctStomitse Karlsruhe . -

ÜMlIes , dem 9. Mai b. I ., abends 8 Uhr
findet im „KonzertdauS " eine

Mt Film-DoWning mil Mag
über

II Mil
iS . « . H.) statt .
Arbeite ». Auaettellt «, Intellektuell «, Bürger »erscheint in Massen !

Eintritt 50 Pf « . Erwerbslofe saeaen Vorzeigender Kontrollkarte ! 10 Pkg. — Der Reinertraa
fließt der KinderbUse der I . A . H . zu. 80SS

TaS KarlSrnbe « OrlSkomite «.
Eintrachtsaal

Dienstag , 13. Mai . 8 Uhr
Lichtbi I d er - Vortrag

des bekannten Dre -dener PsychologenCamillo von Wegorer

Badische Lichtspiele )

KONZERTHAUS
Auf

Samstag , den
vielseitige Anregung

. Mal . abends 8 Uhr !

Wiederholung
des Film- und Lichtbilder-Vortrages

Frhr. v . Tiirckheim , Tapachula.

iVorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse und ]
Papierhandlung Elssele , Werderplatz . 8040

Wir bieten an
Mehrere

HISS
3 seit , verglast , mit Schiebefenster ,2seit . Dach , innerhalb 1 Stunde

aufzustellen . 613313
Masse : 2X1,50X2,65 m , auch als
Verkaufsstand für alle Zwecke und
als Gartenhaus verwendbar , haben

preiswert abzugeben :

fXnfder Bayr. Holz -HausbBü -Ges. m . b. H . , Karlsruhe, Ä d
5
-

Colosseani
Freitag . 9 . Mai 1924 .

Heute ringen :

zwischen 8035

GefeMI , Berlin
und

OmeMenko , Finnland
Saurer , München

gegen
Balg mann

Deutsch -Amerika .
Charuschln , ßußl .

gegen
Sachs , l ayern .

a - Preise

asc

Wer würde 31fä &rifl .©chlorier d . Besuch einer
WuffemMule

ermögl . od . sonst Gcl>>
gcnb. bist . die Prüf , zu
mach . Rückzablg . d . Dienst-
hüstung od . Ratenzabl .
Angeb. imt . Nr . B14558
an die „Bad . Press«

Achtung !
Welche Firma würde

strebsamem Herrn nur
erstklasstge nenrinznsübrende Patente gegen
gute Provision zumVertrieb an Private
oder Geschäfte geben .
Angeb. unt . Nr . B14582
an dte „Bad . Presse" .

N

S

Charakter - Beurteilung

elv .DtbnttuzersNüdel
legen Kutteroeld unü

EinrückunaSaebübr
urbol . Naumeifterstr 54 .

Die Kunst aus der Bildung des Aeußera auf
die seelischen Eigenschaftenu. Befähigungen
eines Menschen zu schliessen. —- Im Licht¬
bild werden besprochen n . a . die Charakter-
köpfe von Kant, Röntgen, Hölderlin, Liszt,

Hanptmann etc. 7992
Praktische Proben an Zuhörern.

Karten zu m 3.—. 2 — u . 1.— bei
Hurt Neofeldf, Waldsfr . 391

WW EintraohtsaaS
Mittwoch , 14. Mat, 8 Uhr

Lieder - und Arien -Abend
der Münchener Koloratursängerin

Clara . Ebers
I Am Flügel : Amelie Klose . I

Arien vonLotti . Scarlalti . Mozart , Nicolai I
Lieder von Brahms , Thuille . Strauss . I

Karten zu 3 —, 2.- u . 1.- bei « |
Kurt Mldt,WaIdstr. 39 |

Festhalie
Freitag , 16 . Mal , 7 1/. Uhr,

Generalmusikdirektor Wilhelm

mit den

Berliner
Philharmonikern

(
Bruckner : 4 . Symfonie (Romantische )

Richard Strauß : Don Juan
Wagner : Meistersinger- Vorspiel
Ki

■

Karten zu 11 .- , 8.80 , 6.60, 4,40 und 3 .80
i'einschl. Steuer und Einiaßgebühr ) bei

Kurt Neufeldt, Waldstr. 39
>n -.■» ■■neooecs * ■• • ■«>» ■«■■« » ■» *• ■■■»■■■■

j,,ftltc8ranmiJ(oepfiier
“ j

Äaiserjlrabe 14.
Gut ifitaerUdxr Mittags » n . Abeubtifch

Abonnenten BorzuaSoretfe .
Keule Freilag

s WWW mH Merl
d. Stimmnngs -Bandonlum -Kapelle Brötzingen

! n Originaltracht
wozu böslich » einladet

Otto Oefterlin , Metzger u. Wirt .
Eigene Schlächterei mit elektrischem Betrieb .

Sonnla !
der

ag abend Konzerl
Stimmungskapelle . 8047 !

W HMil
lei sofortiger Bareinlage gesucht .

'
Angebote unt ."r . B14618 an die „ Badische Prelle " erbeten .

Teilhaber
für gutgebende «

Wein-, Bier- unü Speise-AeslManl
vcr sofort gesucht . Tüchtiger Wirt , mögl .Kfm ., au « dem GastwtrtSaewerbe , mit zirka
10 —15000 Mk. Kapital bevorzugt . Angeboteunter Nr . « 14608 an die „ Bad . Prelle " erb .

UH Pünktlich .u.
, zuverläfflgl

ipfiebit sich . » 1855«
au Boael . Maria -
exandrastratze 13.

r-
gegen gute Sicherheit
fok. gesucht . Angeb . u.
Nr . B14624 a. d. Pr .".

Kapikalien
in ieöer Höhe, bei mätz.
Zin « . auf I . Hypothek zu
vergeben . Anträgen,n
richten unt . Nr . >088a
an die „ Badische Prelle

Gesucht « ufS Land
1500- 2000 Mk.
mehrfache Sicherheit und
gute Verzinsung .

Angeb . unt . Nr . B14842
an di« . Badisch« Prelle "

Wir empfehlen unseren Mitgliedern
norzugSwetse :

Hochfeines deutsches Rauchfleisch
Kalberflädler Würstchen in

Dosen ä 5 Paar und offen.
Neu einaeführt :

Ochsenmaulfalal in Dosen zu
88 Pfennig.

Fleischseinkost in Dosen zu 1 Wlt.
Prima Slullgarler Wurst «
waren in bester Qualität.

Eier - Makkaroni und Eier¬
hohlnudeln aus renommiertester
Fabrik, Ganze und gespaltene

Dikloria -Erbsen ,
schönste Kellerlinsen ,
weiße Perlbohnen .
Kerner solange Vorrat :

erstklassige Gemüsekonserven
Erbsen, Bohnen und Spargeln,

Tomalenpur6e
st. Preiselbeeren in Dosen ,
gar . frische Jlaliener - Eier ,
schwere Ware , beste Gelegenheit

zum Einlegen .
Neu ausgenommen :

Walzexlrakl i . Dosen zu 1 .18 Mk .
„ Almer -Erbsle "

«ot«
(Suppenbiskuit in Erbsform )

in 'u Pfundpaketen zu 16 Pfg . ,
hervorragende Suppeneinlage.

Günstige

KavilalSNlllge !
Kapitalien in ted . Höbe. Z ' 'gegen böchsten Zins nnd

prima Stcherbett sofort
zu leiben gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 2048a
an die . Badtiche Prelle ".

Welcher Selvstgever leiht
so« bis 5000

Goldmark
bet ' stläbrl . Vorauszah¬
lung vo« 20 - 50 °/» Ver¬
dien » bet Ja. Feiugolb »
Hpp» tbek? Sichcrd . wert¬
beständig . Anaeb . unter
« 1454 a . d . „ Bad . Prelle ".

Sr« ;:
-* - 3000’höbet roeib

kurzlrtstta unter zeit¬
gemäßen Bedingungen ,unter Stellung p . prima
Sicherheiten , gewährt .
Anfrag . unt . Nr . » 14808
an dte „Bad . Prelle " .

Junger kanfm . Ange-
Settstellt« » in sicheret geho¬

bener Stellung sucht auS
nur reeller Hand

306 Mark
gegen guten Zins sofort
z. leihen . Pünktliche Rück»
«ahl . garantiert . Stcherv .vorhanden . Anaeb . unt .
B14652 a . d . Bad . Prelle .

Teilhaber
mit etwas Kapital fürGier -Import gesucht .
Gcsl. Angebote unter
Nr B14592 an die „Ba¬
dische Presse".

Musik .
Frl . . 24 I .. (Cteltae )w . mansg . pass . Gekeg .

Jrmudsch . m . Frl . aus
gut . Fam . fiblav.) «wtt.
käme auch Gultarrestrtel .in Betracht . Ang . unt .B14590 a . d . „Bad . Pr ."

Inge Fm._ _ erfahren in
allen bäutlichen Arbei -
ten . Iuchtfürllch iowleihr
5iäbriaeöKtnd ( MSdcheni

I»
für Gegenleistung . Stuf
I . Juni hier oder auSw .

Angeb . unt . Nr . R14470
an dte „Badische Prelle ".

AaitteAiker
gesucht nach Obcrbaven
für sofort. Nur Herren
mit guter Erfahrung u.
Archtaektnrbüro - Praxis

wollen sich melden un >er
Nr . 2015a in der , « a-
dflchen Presse " .

Perfektes

per sofort oder 15. Mai
gesucht. Nur solche mit
auten Zeuanillen wollen
sich melden . 8025
Jabnstr . 20. Telef . 417.

al « Stvdell für Bauern
fachen von Maler gesucht.
Bezablung 3 ^ pro Tag .
Zu erfr . Vi « marckstr. 87a .
Garten , UI. Stock, bet
Amtöbithler . « 18541

sehr rübrtg . Sitz Karlsruhe , sucht au «baufäbigeGcneralaaentur mit Bestand .AuSiüvrltch « Angebote « rbeten unter Nr . 808«an die „ Badische Prelle ".
Von gut einaeführt . Kamillen . Wochenblattwird auf sofort redegewandte « 18577

Arbeitskraft oh . Herr)
zur Gewinnung neuer Abonnenten für dauerndgesucht . NäbereS bei Mdruer . Boeckhstr. 31 . 1.

ober Mechaniker
vertraut mit allen , an Lastkraftivaaen vor .kommend . Reparaturen , im Besitze eine « Fübrer -

scheinS . zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Angeb . an Chem . Fabrik » vorm . Golbenberg

Geromvnt & Cie.
SwebMtU Dnelach SO42

Jüng . Fräulein
welche » Senntniffe in bet vnchbaltnng . Steno -
«ravbie u Maichlnenschrelb . bat . für üaS Kontor
einer Koblenaroßbandlung gesucht.

Angebote unter V14626 an die „Bad . Prelle
Bum mögitchk baldigen Antritt suche ich einegewillenhafte und geprüfte

Äinberpflegeriu
au » guter Samilte . B18878
Frau G . Wittkowski » Eisenlohrstr. 16

Zum sofortigen Stntrttt suche ich

lücht. Schneiderin
zum Abändern von Jackenkonfektion , tnSbesondere
solche , welche im Abändern von Jackenkleiveroiche . welche
« inaearbeitet ist.

Di « Arbeit ist dauernd und wirb weit überTarif bezahlt , wird aber nur auf allererste tüchttaeArbeiterin reflektiert . 7856
Perf . Vorst . SionfeKkivnshans
üachm . 24* Michel- Bösen.

Einige

Personen
zum dauernden Besuch
v . Geschäiten » . Privaten
für vorvehme Sache bei

rai«
levtl . Fixum » .Provision !
s»fo»t aefuebt . Borzust .1»9—‘.,10 Uhr . 8018

Itazl - Nviedzlchftr . «
sEckladen.)

Für die Rbeudftuuden

. ZW

zur FSbruna und Ko « ,
trolle der Lagerdiicher

gesucht .
Zuschriften m. Gebalt «-

anfprüLen unt . Nr . 8087
an dt« „ Badische Prelle .

"

Junge Leute
i . Alter » . 15—88 J .welche
Antofabren . evtl , kostenl .
als Autobealeit . sCbauf -
seur -Bolontäri allerorts
erlernen wollen liväter
Führerscheins , erb .Jnsor -
mation u . Rat b. Cbauf -
seur -Nachw. Berlin KWO ,Slbt. A Anmeldeproip . a.
Rückporto . (Biele Dank -
schreiben.s 1572o

Tüchtige » Alleiumiid -
>den perfekt in Küche , zu
klein . FamUie aus Id .Mai
gesucht. Kreuzftr . 8. eine
Treppe , « leiu . V1857S

Soh. Nebenveröiensl
durch schrMtche Heim,
arbett sind. Beamte und
Kaufleute . AngÄ . unt .Nr . B14574 an die „Ba-
dische Presse " .

M . « Au
in allen HäuSl . -Arbeitenbewand . . perMft in der
Küche , sucht aus 1 . JuniStelle bet einz. Herrnovpr Dame , gute Zeug » ,vorh . Angeb . unt . Nr .B14576 a . d . „Bad . Pr .

"

!N-

Machen
erfahren , tüchtig u . ehr¬
lich , kann am 1, Junt in
kl . Haushalt etntreten .Gell , Angebote unterNr . BI4814 an die „ Bad .Prelle ".

Gesucht wird für so¬
fort tu ein Weinrestau¬rant in der Nähe Het-' " " ' " clfet ‘dclbergz ein besseres

Fräulein
aus guter Familie , nicht
unter 25 Jahren zw»

ervieren und zur Mtt -
. Ife tat Haushalt . An¬
gebote unter Nr . 2075a
an dt« „Bad . Presse" .

Sauberes

für Küche und HauSbaU
gesucht. 8027

„ Krokodil "
,

Waldftrahe 68. Eingang
Blumenftrahe .

Damen-Taghemden , solide Qualit. , Trägerform , m. Hohlsaum
Damen -Taghemden , aus solidem Stoff mit Feston -Trägedorm
Damen-Taghomden , solide Qualität , Rumpfgestickt . . . .
Damen-Taghemden , a . feinfäd.Wäschestoff m. reich . Handarb .
Damen-Beinkleider, aus solid. Stoff, m. Barm . Bogen . .
Damen-Beinkleider , geschlossen , mit breiter Stickerei . . .
Damen -Beinkleid, geschlossen , a . kräftig . Stoff, eleg . gami »rt

$ Jjtt

Hemdhosen und Prinzeßröcke
beste Formen 19.50 13 .50 9 .50 0.25

Untertaillen , solide Qualität . 3 .90 2 .75 1.95

PB

Büstenhalter, beste 'erprobte Formen . 2.50 1.40
Büstenhalter, „Felina “

, „ Hautana" und Plastika “
, je nach

Qualität . 2 .25 bis
Ein Posten solider Hauskorsetten . 2-
Hüfthalter, mod . Formen mit Knopfverschluß 2 P. Halter .
Hüfthalter, a. sol . Batist,eleg . Form,m.6umm !»ns. 1P.Hal!er4 .75
Hüfthalter , neueste Form, ohne Schnürung , m. Gummiteilen
Hüfthalter, eleg . Form , mit Gummiansatz . 13.50

starke Damen

in allen Weiten .

Auf 1 . Juni suche ich
in ileitzigeS . ehrliches

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit bet guter Be¬
handlung und Bezah¬
lung . desgleichen' ein er¬
fahrenes

NnderMlm
od . Kindergärtnerin für
3 Kruder von % —3
Jahren , das nähen und
bügeln kan« , bei Fa -
mtliengnlchlutz und gu¬
tem ÖMKrtt. Angebote
mit ZrngniSabfchriften
an Frau Martha Moether.
Sldofbeke , Langenftrinbach
t . Bad . , Mbtarbadn .
Tüchtiges Mädchen
oder Haustochter , eual .,in out . Haushalt gefuwt .
BM2i « brnerstr 9,111 ,

Ehrliches , zuverl .

B
gef. Alters als 2teS
« tifettfräuteiu a« i . |
evtl . auch Anfängerin .evtl . auch Anfängerin . ,
Angebote u . Nr . 7888 »
an die „ Bad . Prelle " . J

Nedilö. jg. MWen
für nachm, zu 2 Jungen »
a »su « t. B1881S
FranBlum . Südendft . 12

: fü5t »ö*e

für sofort gesucht. 8080
Aassauer Kos »
KrtegSstrafie 88 .

Junge , kräflige ,
zuverläss . Frau

v . 8 Uhr morgens einige
Stunden für Haushalt
sofort aosucht . LS wollen
sich nur solche meiden ,die ans Dauerstellung
restektieren .

^ 8022
Mgx Basum .

He »r »nftrafle 38 . 1. Et .

Perfekte «Buchhalter
« . Korrespondent , 23
Jahre alt . lucht entfvrech .
Posten , jlnaeb . erd . unt .
Nr . B14584 a . d . « ad. Pi .

Friseurgehiste
iunge , tücht . Kraft , 19
I ., gut . Herrenbediener
u. Hgarhrävarateur , in
der Prüf . Note „sehr gut " ,sucht Stell , tu befs . Frf -
feurgefch. letzt od . spät,refl . nur ans gröft. Stadt .E . Kavferer , Offenburg ,Metzgerstr. 2 . 2099a

junger Mann . 28 I .,sucht dauernde Stellung
gleich welcher Art . War
auch schon alS Hetzertätig . Zeugnisse vor¬
handen . Ang . unt . Nr .B14580 a . d . „Bad . Pr ."

Suche füt lsfibr . Sohnachtbarer Eltern eine

Lehrstelle
tu kaufmänn . Betriebe .Anaeb . unter 2084a andte „Badisch« Prelle ".

Haushälterin
sucht Stell« für sofort
oder svitter zu alletn-
stehendem älteren Herrn
oder Dame . Zu erfr .
KSrnerstratze 24, 4. St . ,
links. » 13593

Fräulein
tüchtig., gewandt ., aus
gut . Fam ., sucht Stelle
alS Verläuserin in Bäk-
kpoet , Kondit . od. Le¬
bensmittel . könnte auch
noch im Hausb . mithel !.Geht auch answ . Ein¬
tritt könnte fof . od . spät,
erfolgen . Ost. unt . Nr .
B14598 a . d . „Bad . Pr ."

Kausm . Lehrstelle
gesucht für Junge . 17Jabre alt , mit 2 Jabrekaufmän. Lehre, muhtemnständebalb . die Lebr-
flelle wechseln . Offertenunter Nr . B14560 andte „Badische Preffe " .

GebfldeteS M«^
welches in einem f .̂ 0,Saus tätig war kg-
sucht bis I . XJuni Q '
taug als Ansangi« Mesettdame oder als . tÜ,«,

öervierfrSulB ***
in besserem ReE d» goder seinem Herrscht "
haus . Angeb . unt. , " »z!
Bl4522 a . d . .

28 Jahre . daS h »'l
lich kochen kann, J ! ^lf>
Stellung in kl . r» i
halt h . g . BehaE t
im bad . SchwäriZAngebote mit Lo»2
gab« und Verbälf"
unter Nr . B13561-die „Badische Pr «2

Junger , slrebsamer

Kaufmann
gel . Mauufuktursst . llrm in sämtlichen KoÄ Ärnarbeiten , Stenogravbte und Maichinenschre « ^tarnte fehl ante eual . u . srunz . Spra » kenni»t
sucht paffen » « Stellung . — Gefl. Angeboteistr. 2100a an die „Bad . Prelle " .

WchnNgslausch .
3 Ztnrmcrwobnnna m .

Mansarde , 2 . Stock , ge¬
gen eine 4 Zimmerwob -
nuna in der Oststadi zu
tauschen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . Bi 4802
an die „Bad . Presse .

TM -8 M !%
Geboten itt der Welt¬

stadt eine schöne 2 Ztm-
mer-Wohnung . groß«
Küche mit Veranda .Speicherhammer. ruhtge
und sonnige Lage.
Gesucht ebensolche oder

3 Zimmer -Wohnung in
der Weltstadt. Mühl -
burg . Südwaststadt . An¬
gebote unt , Nr . B14668
an dte „Bad . Presse" .

Tausche
meine schöne Z Zint-
merwohnunq gegen ge¬
räumige 4—5 Zimmer -
Wohnung. Gefl. Ange¬bote unter Nr . Bl 4588an die „Bad . Presse" .

Grö d rel e
in der Kaiserstrake sind
zu vermieten .

Anfr . unt . Nr . « 1447«
a « die „ Badische Prelle

Wohnungen
und « svl - Zimmer zu
vermteten . B185a8
..« »ob « »- . Katlerstr . 24 .

Ärohn - 1!. SHIaizimiiitt
gut möbliert , tu ruhigem. . hi«Saul « , an bell ., ruhigen
Herrn »u verm . Bi8605

Eisenlohrstr . >1. l.

Möbl. Zimv»
per sofort zu verw ^
8020 Grenzstr .

Freundlich ..
Mmisarli.-Zim »>!

lalleS in weist) a«,m . tadell . Ruf fol
vermiet . Off. unt.
» 14556 a . d . . Ba »>

»t(tc

Ost
•Ui

Lio

SrtWeto sucht , h,
2 ZmmnmftF L°
s&AssrS S"stabt. Angeh . urrt - n« % !;9911864 a d . . <3ÖbJ*

sSuche eine
Werkstatt^tai Zentrum der 3Ä tz. .sofort oder wät -r^Angeb . unt . ^ . 2

^ 2
h-

an dt« „Bad .« i. zrniBy
m. 2 Berten von
reu des StaatStechnaHzu mieten gesucht . '
geböte m . PietS Ä,B14548 a . d . „Bav^ i-, .

Äun «. Kgufmau » 1»^
-3 im me

em Haufe .

>t!

‘!fln

p. losort
nt 9 bl .
inautem vauie .

Anaeb . u . Nr «/L .an dte „ B adticke 2,j
2 leere ZimillK

von kinderlosem JUVaar der sofort
(evtl , beschiagnahill?
2 Zimmerwobnungi
geböte unt . Nr . « l»'>i
an dir „Bad . VS -Ä

einen ält . st- ' ^ a-KÄschSftSmaun mit .
zu sich nehmen , gegc >h„t
gäbe des ganzen
dtenfteS . Angeb . um^ -
« 14588 an die . « 5^

Hfl

2—3 Zimmer
mUbliert »der leer , tu guter Lage,Ausübung einer .Habnoraxit fof . aefuM
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